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				59. Bühnentechnische Tagung

				13. bis 15. Juni 2018

				Dresden
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				59. Bühnentechnische Tagung

				13. bis 15. Juni 2018
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				“Was keiner wagt, das sollt ihr wagen, was keiner sagt, das sagt heraus. Was keiner denkt, das wagt zu denken, was keiner anfängt, das führt aus.“

				Goethe

				 

				Als die DTHG im Jahre 1907 gegründet wurde, standen die Bühnentechniker zusammen mit einem ganzen Inge-nieurswesen vor großen Aufgaben eines neuen Jahrtau-sends.

				Die Bürgerschaften waren nach vielen Jahren, in denen höfische Theater oder Provisorien die zentralen Orte von Aufführungen waren, vor der großen Aufgabe, ihren Bür-gern ihrem Selbstverständnis entsprechende Theaterbau-ten in die Zentren der prosperierenden Städte zu setzen. Elektrifizierung hatte die öffentlichen Gebäude erreicht, es fuhren bereits Straßenbahnen statt Kutschen in Berlin und die Theater sollten weithin strahlen und von ihren Städten und Bürgern erzählen.

				Neue Gebäude, neue Technik, neue Planungen und viele Ideen, die die Techniker und Künstler der Theater auf die Bühne und in die Häuser bringen wollten brauchten ge-meinsame Portale und den Austausch.

				Romantische Vorstellungen über Zeiten der Pioniere sind unbedingt erwünscht und lassen sich gut nachvollziehen.

				Als 1907 die erste ordentliche Hauptversammlung des *Verbandes deutscher Theateringenieure und -techniker* in Wiebaden stattfand, standen Themen wie:

				der Beruf des Bühnentechnikers,

				die besonderen Anforderungen an die Sicherheit in Thea-tern,

				die Entwicklung neuer Technologien und der Nachwuchs,

				auf der Tagesordnung des Verbandes.

				Eigentlich hat sich daran nicht viel und doch alles geän-dert:

				Die DTHG beackert seit vielen Jahrzehnten diese Themen. Theater und viele andere Spielstätten und Veranstal-tungshäuser sind durch die Aktivitäten unserer Mitglieder zu den sichersten Gebäuden und Bühnen zu den sichers-ten Arbeitsumgebungen geworden. Die Verbundenheit mit der Kunst, die Leidenschaft für die Anwendung und Entwicklung neuer Technologien im Kulturbetrieb und die erklärte Bereitschaft sich weiterzuentwickeln, Nach-wuchs zu begeistern und an den vielen Orten der Kultur zu halten, sind unsere ehrenvollsten Aufgaben.

				Die Gründer suchten die Nähe zu kleinen Manufakturen und erstellten Normen für erste Produkte, die sich überall in den Theatern fanden und heute nicht mehr wegzuden-ken sind. Der Bühnenbohrer steht hier symbolisch für den Beginn der Entstehung einer der effektivsten Industrien hierzulande. Der Verband steht auch heute noch für die Symbiose von Entwicklern und Herstellern. Ganz nah an den Erfordernissen entwickeln Ingenieure und Technike-

			

		

		
			
				rInnen die Produkte der Zukunft und legen die Standards einer der innovativsten Industrien fest.

				Mehr denn je haben wir uns aufgemacht zu gestalten und zu erhalten, zu entwickeln und zu fördern. Wir sind zum Motor einer Branche geworden und halten Fenster und Türen geöffnet, um frische Luft in die Häuser zu lassen und Ideen und Entwicklungen aufzugreifen und für uns umzusetzen.

				Der Beruf des Bühnentechnikers ist schon lange nicht mehr auf *den *Techniker begrenzt. Längst ist der Beruf auch für Frauen attraktiv geworden und was vor hundert Jahren noch undenkbar war, ist heute Normalität.

				111 Jahre sind vergangen! Zeit, zurückzuschauen und freu-dig in die Zukunft zu blicken. Aber unbedingt auch Zeit zu feiern!

				 

				Ich freue mich darauf,

				bis dahin,

				Euer Wesko Rohde

				 

				Ps. Carl August Schick wäre wohl zufrieden mit uns.
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						ANREISE

					

				

				Die DTHG bietet in Kooperation mit der Deut-schen Bahn ein exklusives Angebot für be-queme An- und Abreise zur BTT 2018 an. Neu: Auch wer bereits eine Bahncard besitzt, sollte seine Reise mit dem DB/DTHG-Ticket buchen. Nur dieses Online-Buchungsportal bietet eine Übersicht über alle möglichen Preisvarianten!

				Buchen Sie jetzt den Best-Preis der Deutschen Bahn! Das Extra für Sie als Besucher! Ihr Veran-staltungsticket zum bundesweiten Festpreis, von jedem DB-Bahnhof.

				Veranstaltungsticket einfache Fahrt mit Zug-bindung (solange der Vorrat reicht): 

				•	2. Klasse	49,50 €

				•	1. Klasse	79,50 €

				Veranstaltungsticket einfache Fahrt vollflexi-bel

				•	2. Klasse	69,50 €

				•	1. Klasse	99,50 €

				Buchen Sie jetzt online und sichern Sie sich das garantiert günstigste Ticket. Wir bieten Ihnen eine Übersicht aller Bahn-Angebote auf Ihrer Wunschstrecke. Machen Sie Reisezeit zu Ihrer Zeit und nutzen Sie die An- und Abreise zum Arbeiten, Entspannen oder Genießen – mit 100% Ökostrom im Fernverkehr.

				Zum Bahn-Buchungsportal gelangen Sie über die Seiten: dthg.de und btt2018.de
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				Die 59. Bühnentechnische Tagung der DTHG findet im Jahr 2018 in Dresden statt. Sie ist die wichtigste Weiterbildungsveranstaltung der theater- und veranstaltungstechnischen Bran-che. Gleichzeitig feiert die DTHG das 111-jährige Jubiläum ihres Bestehens.

				Vorträge, Präsentationen, Seminare, Podiums-diskussionen... dazu Gespräche, Wiedersehen, Erfahrungsaustausch, Kommunikation... zwi-schen Technikern, Beleuchtern, Bühnen- und Kostümbildnern, Inspizienten, Malern, Plasti-kern, Soundspezialisten, Lichtdesignern, De-korationsbauern, Ausstellungsgestaltern und Herstellern...

				Zwei Tage Kongress und Firmenausstellung und ein Tag Exkursionen in Dresden durch das Schauspielhaus des Staatsschauspiels Dres-den sowie durch das neue Kraftwerk Mitte und den sanierten Kulturpalast erwarten Sie!“

				Am Ufer des Sees zwischen den aufwändig sa-nierten Hallen des ehem. Schlachthofes fin-det am Mittwoch, den 13. Juni 2018, die 111. DTHG-Nacht statt. Live-Musik, Tanz, ruhige Plätze für abendliche Gespräche, ein vorzügliches Menü mit Ge-tränken, von der Vorspeise bis zum Dessert. 

				59. Bühnentechnische Tagung

				Termin: 13.-14.06.2018

				Ort: Erlwein Forum und Capitol, Ostra Park Dresden,

				Messering 8E, 01067 Dresden 

				Veranstalter: 

				DTHG Service GmbH, Kaiserstraße 22, 53113 Bonn,

				Tel.: +49 228 36939-33, Fax: +49 228 36939-79

				gmbh@dthg.de
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				Nutzen Sie die Möglichkeiten des online Ti-cket-Shops. So vermeiden Sie Wartezeiten beim Einlass und sichern sich zudem Ihre Partykarte rechtzeitig.

				Unter btt2018.de finden Sie den Zugang zum Online-Ticket-Shop, wo Sie Ihre Tages-, Dauer- und Partykarten online buchen und bezahlen können.

				Eintrittspreise Bühnentechnische Tagung (incl. Tagescatering); zzgl. 19% USt:

				DTHG-Mitglieder (Mitgliedsausweis mitbringen!)

				15,00 € - Tageskarte

				30,00 € - Dauerkarte

				Gäste

				25,00 € - Tageskarte

				50,00 € - Dauerkarte

				Studenten, Azubis (gegen Vorlage des Ausweises):

				10,00 € - Tageskarte

				20,00 € - Dauerkarte

				Am 13. Juni 2018 ab 19:30 Uhr findet am Ufer des Sees im Ostra-Park die DTHG-Nacht statt. Live-Musik mit der Steffen Peschel Band, Tanz, ruhige Plätze für abendliche Gespräche, ein vor-zügliches Menü mit Getränken, von der Vorspei-se bis zum Dessert...dies alles und mehr sind im Eintrittspreis bereits enthalten.

				Eintrittspreise:

				DTHG-Mitglieder (Mitgliedsausweis mitbringen!)

				45,00 €

				Gäste:

				55,00 €

				Alle Preise gelten zzgl. 19% Umsatzsteuer.

				Eine Rechnung erhalten Sie automatisch bei der Online-Buchung.
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						TICKETS

					

				

				
					
						DTHG-Nacht

					

				

			

		

		
			
				Im anatomischen Theater können Sie an beiden Tagen 25 kurze Präsentationen der ausstellen-den Firmen erleben.

				
					
						ROUNDTABLES

					

				

				Insgesamt 3 RoundTable-Zelte stehen für den fachlichen Austausch aller Berufsgruppen, wie Technische Direktoren, Werkstattleiter, Fach-kräfte für Arbeitssicherheit, Berufsschullehrer, Meister Veranstaltungstechnik u.v.m. sowie Vorträge zur Verfügung. 

				
					
						ROUNDTABLES

					

				

				
					[image: ]
				

				
					[image: ]
				

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Inzwischen ist das SOUNDLAB fester Bestand-teil des Präsentationsprogrammes der Bühnen-technischen Tagungen. In diesem speziellen Raum werden akustische und in diesem Jahr auch optische Besonderheiten der Firmen Mül-ler-BBM, Gerriets, Musikelektronik-Geithain, Salzbrenner und KS Audio zu erleben sein.

				
					
						HISTORISCHES

					

				

				Der Verein TheaterMuseum Berlin e.V., die Ar-beitsgruppe Historische Theatertechnik, das Büro Wichmann und das Theater Bautzen prä-sentieren interessante Exponate zum Themen-bereich historische Theatertechnik.

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Bühnen-raum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngen-den Raum. Mit einer zentralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig getauscht und so die Räume verwandelt werden. 

				Das Originalbühnenbild der Inszenierung kön-nen Sie auf der 59. BTT erleben. Ausstatter Eber-hard Keienburg a.G. stellt es vor.

				
					[image: ]
				

				
					
						SOUNDLAB

					

				

			

		

		
			
				
					
						ATELIERS

					

				

				In zwei Ateliers präsentiert sich die Hochschule der Bildenden Künste Dresden mit Arbeiten des Studienganges Theatermalerei und Plastik.

				Darüberhinaus werden große Theaterprospek-te, welche als Abschlussarbeiten in verschiede-nen Techniken gefertigt wurden, präsentiert.

				Dresden bietet natürlich mehr als eine Bühnen-technische Tagung. Am Freitag, den 15. Juni 2018 besteht die Möglichkeit, die Theater der Stadt Dresden in exclusiven Führungen zu be-suchen und einen fachkundigen Blick hinter die Kulissen zu werden. Buchen Sie Ihre Teilnahme rechtzeitig online, da die Platzkapazitäten be-grenzt sind. Die Teilnahme ist für Besucher der BTT kostenfrei. Mehr auf Seite 24.
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						EXKURSIONEN
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				erlwein forum

				hallenplan und ausstellerverzeichnis
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				Im ERLWEIN FORUM befinden sich das SOUNDLAB, das Zelt ROUNDTABLE 3, die Ateli-ers der Hochschule der bildenden Künste Dresden, das Bühnenbildmodel der Inszenie-rung PHILEMON UND BAUCIS, die Ausstellungsfläche zum Thema Historische Theater-technik sowie die Messestände nebenstehender Firmen.

				Hier findet auch am 13. Juni 2018 um 18:00 Uhr der Festakt zum 111-jährigen Bestehen der DTHG statt.
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					Stand-Nr.

				

				
					Aussteller

				

				
					01

				

				
					IT4CULTURE

				

				
					02

				

				
					Räder Busch GmbH

				

				
					03

				

				
					KLING & FREITAG GmbH

				

				
					04

				

				
					VISIONSTAGE GmbH

				

				
					05

				

				
					Constantia GmbH

				

				
					06

				

				
					Akustik Bureau Dresden Ingenieurgesellschaft mbH	

				

				
					07

				

				
					Amptown System Company GmbH	

				

				
					08

				

				
					HFE professionelle Studiotechnik	

				

				
					09

				

				
					VBG Berufsgenossenschaft	

				

				
					10

				

				
					Deutsche Theatertechnische Gesellschaft (DTHG) / DTHG - Fachbücher

				

				
					11

				

				
					Österreichische Theatertechnische Gesellschaft	

				

				
					12

				

				
					INTHEGA

				

				
					13

				

				
					Robe Deutschland GmbH	

				

				
					14

				

				
					Fire, Ice and Magic	

				

				
					15

				

				
					BBH Systems GmbH	

				

				
					16

				

				
					Despar Systeme AG	

				

				
					17

				

				
					Stage Tec GmbH	

				

				
					18

				

				
					Harlequin Floors (Harlequin Deutschland GmbH)	

				

				
					19

				

				
					EurAka Baden-Baden gGmbH	

				

				
					20

				

				
					Werning Theatertechnik - Theaterbedarf GmbH -	

				

				
					21

				

				
					Gross-Funk GmbH	

				

				
					22

				

				
					Torwegge GmbH & Co. KG	

				

				
					23

				

				
					S.E.A. Vertrieb & Consulting GmbH	

				

				
					24

				

				
					Tüchler Deutschland GmbH	

				

				
					25

				

				
					Lawo AG	

				

				
					26

				

				
					RIEDEL Communications GmbH & Co.KG	

				

				
					27

				

				
					Pieter Smit GmbH	

				

				
					28

				

				
					sea chefs Human Resources Services GmbH	

				

				
					29

				

				
					Ventum-S	

				

				
					30

				

				
					Mayr GmbH + Co. KG, Chr.	

				

				
					31

				

				
					Bund der Szenografen e.V.	

				

				
					32

				

				
					Association of Professional Wireless Production Technologies e. V. / IGVW Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft	

				

				
					33

				

				
					Dieter Cronenberg GmbH & Co. KG Bühnenausstattung	

				

				
					34

				

				
					SALZBRENNER media GmbH	

				

				
					35

				

				
					Müller-BBM Acoustic Solutions GmbH	

				

				
					36

				

				
					KS Beschallungstechnik GmbH	

				

				
					37

				

				
					Sennheiser Vertrieb und Service GmbH & Co. KG	

				

				
					38

				

				
					ComputerWorks GmbH	

				

				
					39

				

				
					hertzer GmbH	

				

				
					40

				

				
					1st SELECTION GmbH	
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				erlwein CAPITOL

				hallenplan und ausstellerverzeichnis
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				Im ERLWEIN CAPITOL befinden sich die ROUNDTABLE 1 und 2, das anatomische Theater sowie die Messestände nebenstehender Fir-men.

				In beiden Hallen gibt es Lounge-Bereiche sowie Catering-Zonen.

				Das Kongressprogramm finden Sie auf den folgenden Seiten.
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					Stand

				

				
					Aussteller

				

				
					41

				

				
					igus GmbH	

				

				
					42

				

				
					UNICAN GmbH	

				

				
					43

				

				
					Bühnenbau Wertheim GmbH	

				

				
					44

				

				
					Ritter Maschinen GmbH	

				

				
					45

				

				
					Waagner-Biro Austria Stage Systems AG	

				

				
					46

				

				
					theater projekte daberto + kollegen planungsgesellschaft mbh	

				

				
					47

				

				
					HOAC Schweißtechnik GmbH	

				

				
					48

				

				
					cast C.ADOLPH & RST DISTRIBUTION GmbH	

				

				
					49

				

				
					STE Trekwerk BV	

				

				
					50

				

				
					TR-Electronic GmbH	

				

				
					51

				

				
					Bosch Rexroth AG	

				

				
					52

				

				
					LMP Lichttechnik Vertriebs GmbH	

				

				
					54

				

				
					SBS Bühnentechnik GmbH	

				

				
					55

				

				
					RÄDER-VOGEL RÄDER- UND ROLLENFABRIK GMBH & CO. KG	

				

				
					56

				

				
					BüPLAN - Planungsbüro F. Büchten	

				

				
					57

				

				
					SPOTLIGHT S.R.L.	

				

				
					58

				

				
					Lightpower GmbH	

				

				
					59

				

				
					MA Lighting International GmbH	

				

				
					60

				

				
					Westholt Wilhelm GmbH Bühnenbedarf	

				

				
					61

				

				
					Fülling & Partner Ingenieurgesellschaft mbH	

				

				
					62

				

				
					Theatertechnische Systeme GmbH	

				

				
					63

				

				
					Movecat GmbH	

				

				
					64

				

				
					ASM Steuerungstechnik GmbH	

				

				
					65

				

				
					Serapid Deutschland GmbH	

				

				
					66

				

				
					LSS Licht-, Steuer- und Schaltanlagenbau GmbH	

				

				
					67

				

				
					d & b audiotechnik GmbH	

				

				
					68

				

				
					AISCO Chemieprodukte GmbH	

				

				
					69

				

				
					Gerriets GmbH Bühnenausstattung	

				

				
					70

				

				
					ETC - Electronic Theatre Controls GmbH	

				

				
					71

				

				
					Niethammer Lichttechnik GmbH	

				

				
					72

				

				
					Conductix-Wampfler GmbH	

				

				
					73

				

				
					ARTTHEA Bühnentechnik GmbH	

				

				
					74

				

				
					JB-Lighting Lichtanlagentechnik GmbH	

				

				
					75

				

				
					ShowTex NV 

				

				
					76

				

				
					Messe Berlin GmbH

				

				
					77

				

				
					HL Audio Vertrieb GmbH / Sony Europe Ltd.

				

				
					78

				

				
					Contratto Design Network und Ares Line SpA, Vertretung für Deutschland

				

				
					79

				

				
					Musikelectronic Geithain GmbH	

				

				
					80

				

				
					Deutsche Event Akademie GmbH	

				

				
					81

				

				
					MT-ELECTRONIC	

				

				
					82

				

				
					Studt-Akustik

				

				
					84

				

				
					Büro für Bühnentechnik und ihre Geschichte	
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				Seite 10 • BTT Kongressprogramm • 13. Juni 2018

			

		

		
			
				
					Zeit

				

				
					Roundtable 1

				

				
					Zeit

				

				
					Roundtable 2

				

				
					Zeit

				

				
					RoundTable 3

				

				
					9:00

					-

					13:00

				

				
					DGUV Fachgespräch

					(NICHT ÖFFENTLICH)

				

				
					11:00

					-

					12:30

				

				
					Autokrat oder Teamleader?

					Führungskompetenz kann man erlernen!

				

				
					10:30

					-

					12:00

				

				
					Netzwerk Frauen im Theater

				

				
					12:30

					-

					14:00

				

				
					Roundtable des „Inspizienten-Netzwerk“

				

				
					13:00

					-

					14:30

				

				
					Handlungsleitfaden zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen für Beschäftigte der darstellenden Kunst

				

				
					13:30

					-

					15:00

				

				
					Erfahrungsaustausch im Kreis der Sachverständigen

				

				
					14:30

					-

					16:00

				

				
					RoundTable Werkstattleiter

				

				
					15:00

					-

					16:30

				

				
					IGVW SQ Q1 1/2018 „Kompetenz der Elektrofachkraft für Veranstaltungstechnik“

				

				
					15:30

					-

					17:00

				

				
					RoundTable Arbeitsplatz Theater: Zukunft gestalten - Fachkräftemangel  am Theater        

				

				
					16:00

					-

					17:45

				

				
					RoundTable 

					Technische Direktoren

				

				
					18:00

					-

					19:30

				

				
					Festakt: 111 Jahre DTHG

				

				
					19:30

					-

					2:00

				

				
					DTHG - NACHT
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				BTT-kongressprogramm • 13. Juni 2018 • Seite 11 

			

		

		
			
				
					Zeit

				

				
					Anatomisches Theater

				

				
					Zeit

				

				
					SoundLab

				

				
					Zeit

				

				
					Forum

				

				
					10:45

					-

					11:05

				

				
					Die INTHEGA-Datenbank

					Spielstätten – Technische Daten – Ansprechpartner

				

				
					10:15

					-

					11:00

				

				
					Gerriets:

					Variable Raumakustik 

				

				
					11:15

					-

					11:35

				

				
					CARGO – Neue Anwendungsfel-der des Schwerlastschienensys-tems der Gerriets GmbH

				

				
					11:15

					-

					12:00

				

				
					Salzbrenner:

					„StageCast“ Einfache Videomitschnitte - rechtlich richtig verwerten.

				

				
					11:00

					-

					11:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					11:45

					-

					12:05

				

				
					„Reinigen mit Ozon“ an Theatern - Potentiale und Risiken

				

				
					12:15

					-

					12:35

				

				
					Standardwechselakkus in der Veranstaltungsbranche...was Tesla kann, können wir besser...

				

				
					12:15

					-

					13:00

				

				
					Das Scriabin-Code Project

					Multimedia

				

				
					12:00

					-

					12:30

				

				
					Philemon und Baucis

				

				
					12:45

					-

					13:05

				

				
					Konzept des IP-basierten Mischpults AVATUS

				

				
					13:15

					-

					13:35

				

				
					LED Linien Strahler versus Kontinuum Strahler

				

				
					13:15

					-

					14:00

				

				
					STUDT AKUSTIK

					Lautsprecher Manufaktur

				

				
					13:00

					-

					13:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					13:45

					-

					14:05

				

				
					Waagner Biro: Präsentation der neuen CAT V5 Steuerung

				

				
					14:15

					-

					14:35

				

				
					Cast: LED im Theater - Vorteile einer Umstellung und Grenzen der Machbarkeit

				

				
					14:15

					-

					15:00

				

				
					Musikelektronik Geithain: Studiomonitore

				

				
					14:00

					-

					14:30

				

				
					Philemon und Baucis

				

				
					14:45

					-

					15:05

				

				
					Schmal, sicher und leise, der redundante Prospektzug

				

				
					15:15

					-

					15:35

				

				
					SERAPID‘s neues Saalkonvertie-rungssystem und Anwendungen der Schubketten-Technologie

				

				
					15:15

					-

					16:00

				

				
					MÜLLER BBM

					VIVACE - Elektronische Raumakustik und  richtungsbezogene Beschallung

				

				
					15:00

					-

					15:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					15:45

					-

					16:05

				

				
					STAGE.Wiki – Intranet für’s Theater, Richtiges Wissen für Alle.

				

				
					16:15

					-

					16:35

				

				
					Augmented reality im Theater?

				

				
					16:15

					-

					17:00

				

				
					KS-AUDIO:Unique Audio Solutions

				

				
					16:00

					-

					16:30

				

				
					PHILERMON UNDF BAUCIS

				

				
					16:45

					-

					17:05

				

				
					„touch and feel experience“  Rad-materialien für das Theater zum Anfassen!

				

				
					17:15

				

				
					Gerriets: Spektakuläre „Visual Effects“, 2D- und 3D-Projektionen
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				Seite 12 • BTT Kongressprogramm • 14. Juni 2018

			

		

		
			
				
					Zeit

				

				
					Roundtable 1

				

				
					Zeit

				

				
					Roundtable 2

				

				
					Zeit

				

				
					RoundTable 3

				

				
					10:30

					-

					12:00

				

				
					RoundTable Fachkräfte für Arbeitssicherheit

				

				
					11:00

					-

					12:30

				

				
					RoundTable Berufsschul-lehrer: Erfahrungen mit den Zwischen- und Abschlussprüfungen nach neuer Prüfungsordnung für die Fachkraft für Veranstaltungstechnik

				

				
					11:00

					-

					12:30

				

				
					Aktuelles aus der nationalen und europäischen Normung in DIN NVBF Normenausschuss Veran-staltungstechnik Bild und Film sowie CEN/TC 433 Entertainment Technology

				

				
					12:30

					-

					14:00

				

				
					RoundTable Netzwerk Berufseinsteiger - Ein-steigermentoring, Entwicklungsmöglichkei-ten, Aufstiegschanchen, Teamplayer oder Befehls-empfänger?

				

				
					13:00

					-

					14:30

				

				
					RoundTable: 2018 – Die neue Prüfungsordnung „Meister für Veranstal-tungstechnik“

				

				
					13:00

					-

					14:30

				

				
					RoundTable: Die IGVW - viele neue Branchenstards!!

				

				
					14:30

					-

					16:00

				

				
					Steuerungskonzepte im Wandel der Zeit – grand-MA3 und Real-world fixtures

				

				
					15:00

					-

					16:30

				

				
					Sanierung und Restaurierung des markgräflichen Opernhauses in Bayreuth

				

				
					15:00

					-

					16:30

				

				
					RoundTable: Branchenstandard Dekobau SQP7
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				BTT-kongressprogramm • 14. Juni 2018 • Seite 13

			

		

		
			
				
					Zeit

				

				
					Anatomisches Theater

				

				
					Zeit

				

				
					SoundLab

				

				
					Zeit

				

				
					Forum

				

				
					10:45

					-

					11:05

				

				
					Szenische Beleuchtung mit ENIFLOOD LED Flächenstrahler, auch für Arbeits- Proben- und Orchesterlicht; Sicherheitsaspek-te und Amortisation

				

				
					10:15

					-

					11:00

				

				
					GERRIETS

					Variable Raumakustik - technische Ausführungs-beispiele in Multifunk-tions-Häusern

				

				
					11:15

					-

					11:35

				

				
					Pieter Smit: Firmenpräsentation

				

				
					11:15

					-

					12:00

				

				
					SLAZBRENNER

					„StageCast“ Einfache Videomitschnitte - rechtlich richtig verwerten.

				

				
					11:00

					-

					11:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					11:45

					-

					12:05

				

				
					ETTE - Play the game

				

				
					12:15

					-

					12:35

				

				
					Die neue LED Saallicht Serie von GDS (Global Design Solutions)

				

				
					12:15

					-

					13:00

				

				
					Das Scriabin-Code Project

					Multimedia

				

				
					12:00

					-

					12:30

				

				
					Philemon und Baucis

				

				
					12:45

					-

					13:05

				

				
					Datenübertragung in der Bühnen-technik

				

				
					13:15

					-

					13:35

				

				
					13:15

					-

					14:00

				

				
					STUDT AKUSTIK

					Lautsprecher Manufaktur

				

				
					13:00

					-

					13:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					13:45

					-

					14:05

				

				
					LMP: Artiste Picasso - moderne LED Profiler Movinglights

				

				
					14:15

					-

					14:35

				

				
					LED - neueste Scheinwerfertech-nik

				

				
					14:15

					-

					15:00

				

				
					Musikelektronik Geithain: Studiomonitore

				

				
					14:00

					-

					14:30

				

				
					Philemon und Baucis

				

				
					14:45

					-

					15:05

				

				
					Riedel Communications:  BOLERO Standalone – die „Plug & Play“ drahtlose Intercom

				

				
					15:15

					-

					15:35

				

				
					Tanz-Schwingböden im Bühnen-einsatz

				

				
					15:15

					-

					16:00

				

				
					MÜLLER BBM+ VIVACE - Elektronische Raum-akustik und  richtungsbe-zogene Beschallung

				

				
					15:00

					-

					15:30

				

				
					Präsentation Theaterprospekte

				

				
					15:45

					-

					16:05

				

				
					Fire, Ice and Magic

				

				
					16:15

					-

					16:35

				

				
					Deutsche Prüfstelle für Veranstal-tungstechnik

				

				
					16:00

					-

					17:00

				

				
					KS AUDIO

					Unique Audio Solutions

				

				
					16:00

					-

					16:30

				

				
					Philemon und Baucis
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				10:15 Uhr

				Variable Raumakustik - technische Ausführungsbeispiele in Multifunk-tions-Häusern

				Jonas Schira (Gerriets GmbH)

				11:15Uhr 

				„StageCast“ 

				Einfache Videomitschnitte - recht-lich richtig verwerten.

				Ismet Bozkurt (SALZBRENNER media GmbH)

				12:15Uhr 

				Skrjabin Multimedia Projekt

				Reinhard Geller (mediaarts)

				13:15 Uhr

				Studt, Lautsprecher-Manufactur

				„Seit nunmehr 20 Jahren ist unser Ziel das gleiche geblieben – Lautsprecher mit höchster Auflösung, bester Wieder-gabetreue bei niedrigen und hohen Lautstärken verbunden mit hoher Leistungsfähigkeit und perfekter Aus-führung.“ (Hans Peter Studt)
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				14:15 Uhr

				Die TS-Serie: Musikelectronic Geit-hains intelligente Beschallungs-lösungen für Theater, Oper und Konzertsaal. 

				Joachim Kiesler (Musikelektronic Geithain)

				15:15 Uhr

				VIVACE - Elektronische Raumakus-tik und richtungsbezogene 

				Beschallung

				Gunter Engel (Müller BBM)

				16:15 Uhr

				Unique Audio Solutions

				Dieter Klein (KS Audio)

				10:15 Uhr

				Variable Raumakustik - technische Ausführungsbeispiele in Multifunk-tions-Häusern

				Jonas Schira (Gerriets GmbH)

				11:15Uhr 

				„StageCast“ 

				Einfache Videomitschnitte - recht-lich richtig verwerten.

				Ismet Bozkurt (SALZBRENNER media GmbH)
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				12:15Uhr 

				Skrjabin Multimedia Projekt

				Reinhard Geller (mediaarts)

				13:15 Uhr

				Studt, Lautsprecher-Manufactur

				14:15 Uhr

				Die TS-Serie: Musikelectronic Geit-hains intelligente Beschallungs-lösungen für Theater, Oper und Konzertsaal. 

				Joachim Kiesler (Musikelektronic Geithain)

				15:15 Uhr

				VIVACE - Elektronische Raumakus-tik und richtungsbezogene 

				Beschallung

				Gunter Engel, Müller-BBM

				16:15 Uhr

				Unique Audio Solutions

				Dieter Klein (KS Audio)
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				Marionettenoper von Joseph Haydn

				Eine Koproduktion des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters Bautzen mit den Landesbühnen Sachsen, Radebeul

				Antike trifft Barock. Jupiter verhängt, um die Menschen zu strafen und zu prüfen, ein Unwetter über die Welt. Ein Blitz tötet an ihrem Hochzeitstag die Braut Narcissa und Aret, den geliebten Sohn des alten Ehepaares Philemon und Baucis. Jupiter, der mit seinem Begleiter Merkur zur Moral-inspektion als Pilger verkleidet auf der Erde weilt, testet so die Treue der Menschen zu ihm. Die Götter erfahren Leid und Schmerz der beiden Alten, aber auch Gastfreundschaft und Hochachtung. Schließlich ist Jupiter so gerührt, dass er Aret und Narcissa wieder zum Leben erweckt. Philemon und Baucis, die überglücklich sind, werden mit einem Tem-pel und Auskommen beschenkt. 

				1773 schrieb Joseph Haydn auf Schloss Esterházy die Mu-sik zu "Philemon und Baucis" als Eröffnungsoper für ein neues Marionettentheater. Dieses selten gespielte Werk wurde in einer Koproduktion mit dem Deutsch-Sorbischen Volkstheater Bautzen und den Landesbühnen Radebeul zu neuem Leben erweckt: in «altem» musikalischen Glanz mit dem «Ensemble Charpentier», das auf historischen Instrumenten musiziert, und mit großen Marionetten, die auf einer Barockbühne agieren.

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zen-

			

		

		
			
				tralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig ge-tauscht und so die Räume verwandelt werden. 

				Das Originalbühnenbild der Inszenierung können Sie auf der 59. BTT erleben. Ausstatter Eberhard Keienburg a.G. stellt es vor. 

				Das Projekt „Philemon und Baucis“ ist ambitioniert. 

				Wenn man, anders als Philemon und Baucis, versucht, die scheinbar gottgegebenen Grenzen zu überwinden, mehr tut, als sich mit dem Gegebenen abzufinden, wird man vielleicht nicht friedlich und mit allen versöhnt sterben, aber aufre-gend reizvoll leben. Das ist auch was. 

				Rainer Kasselt, Sächsische Zeitung

				Regie: Therese Thomaschke

				Ausstattung: Eberhard Keienburg a.G.

				Marionettenbau: Udo Schneeweiß

				Musikalische Leitung: Jan Michael Horstmann a.G.

				Puppenspieler: Jan Schneider, Moritz Trauzettel, Andreas Larraß, Michelle Bray, Marie-Luise Müller, Annekatrin We-ber

				Sänger: Kay Frenzel, Antje Kahn, Youngjune Lee , Anna Erx-leben a.G.

				Chor der Landesbühnen Sachsen 

				Ensemble Charpentier der Elbland Philharmonie Sachsen a.G.

				Die nächsten Aufführungen können Sie am 2. November und 22. Dezember 2018 in Bautzen erleben.
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				10:15 Uhr - SoundLab BTT

				Variable Raumakustik - technische Ausführungsbei-spiele in Multifunktions-Häusern

				Variable Raumakustik ist seit Jahren ein wichtiges Thema bei der Gestaltung diverser Spielstätten. Durch die Nut-zung von Stoffen, in Form von Vorhängen oder Rollban-nern, kann die Akustik eines Raumes erheblich verändert werden. Die Wahl des passenden Textils gepaart mit der optimalen Menge und dem passenden Aufbau kann die Raumakustik nochmals deutlich verbessern. Doch nicht nur die Reduktion der Nachhallzeit ist mit Textilien mög-lich, sondern auch das Schaffen temporärer, schallisolierter Räume, was in vielen Multifunktions-Räumen sehr wichtig ist. Dieser Vortrag zeigt die unterschiedlichen technischen Lösungen und deren Anwendungsgebiete auf.

				Referent: Jonas Schira (Gerriets GmbH)

				10:30 Uhr - RoundTable 1

				Netzwerk Frauen im Theater

				Strukturen müssen sich ändern, damit wieder mehr Men-schen im Theater arbeiten wollen. Moderne Lebensent-würfe passen nicht zu alten hierarchischen Strukturen.Was brauchen wir, damit mehr Frauen in Leitungspositio-nen kommen? Best Pratice: Vertragsverhandlungen – was ist meine Arbeit wert? Vernetzung der Frauen aus allen Gewerken vor und hinter der Bühne für ein modernes zu-kunftsfähiges Theater.

				Moderation: Anja Dansberg, Martina Meyer, Heidi Semmler

				10:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Die INTHEGA-DatenbankSpielstätten – Technische Daten – Ansprechpartner

				Die INTHEGA-Datenbank umfasst in digitaler Form alle aktuellen Informationen zu den rund 400 INTHEGA-Mit-gliedern, die als Kommunen Veranstalter von Gastspielen sind, zur technischen Ausstattung ihrer Spielstätten sowie alle weiteren wichtigen Kontaktdaten. Hinzu kommen qualifizierte Informationen zu über 500 Tourneetheatern und Gastspielproduzenten. Die Präsentation gibt einen kompakten Einblick in den Aufbau der INTHEGA-Daten-bank und zeigt die Vorteile und den Nutzen für Unterneh-men der Veranstaltungs- und Bühnentechnik zur weiteren Markterschließung auf. Neben diesen grundlegenden In-formationen erhalten Unternehmen zusätzlich die Mög-lichkeit, ihre Produkte und Dienstleistungen durch ein aussagekräftiges und individuelles Profil auf der INTHE-GA-Datenbank präsentieren zu können.

				Referent: Bernward Tuchmann (INTHEGA)

				11:00 Uhr - ERLWEIN FORUM

				Präsentation Theaterprospekte

				11:00 Uhr - RoundTable 3

				Autokrat oder Teamleader?

				Führungskompetenz kann man erlernen! Führungsmodelle aus Wissenschaft und modernem Coaching sind gut geeig-net, die Kompetenz einer angehenden oder bereits tätigen Führungskraft zu fördern. Zufriedene und erfüllte Mitarbei-ter am Arbeitsplatz zu haben, ist die beste Voraussetzung für den Erfolg eines Unternehmens der Veranstaltungs- und Kulturbranche. Strukturiertes und systematisches Arbeiten 

			

		

		
			
				auf der Führungsebene, mit klaren Zielen und demokrati-schen Werten, schenken eine wechselseitige Wertschät-zung und Anerkennung. Das Anwenden von modernen Füh-rungsinstrumenten lässt nicht nur die Arbeitsbereitschaft wachsen, sondern verbessert wesentlich die Arbeitsatmo-sphäre. Das Führen von Mitarbeitern und Teams ist sicher-lich eine herausfordernde und nicht immer leichte Aufgabe. Sie verlangt deshalb Führungskompetenz in vielerlei Hin-sicht, um Verhalten zu ändern und Mitarbeiterpotenziale optimal zu erschließen. Intelligent Führen – und dabei die eigene Authentizität und Vorbildfunktion nicht zu verlieren, ist erlernbar, bereitet Freude und weckt Begeisterung.

				Referent: Walter Mäcken

				11:15 Uhr - Anatomisches Theater

				CARGO – Neue Anwendungsfelder des Schwerlast-schienensystems der Gerriets GmbH

				Die Anwendungsfelder des Schienensystems CARGO sind vielseitig: Neben dem klassischen Einsatzbereich als Schwerlastschiene (unter anderem für LED-Panels oder Dekorationselemente) kann sie auch in technischen De-cken integriert oder als Laststange genutzt werden. In der Bühnentechnik kann CARGO außerdem als Scheinwerfer-geländer an einer Arbeitsgalerie zur Positionierung der Spots verwendet werden.

				Referent: Andreas Bickel (Gerriets GmbH)

				11:15 Uhr - SoundLab BTT

				„StageCast“ Einfache Videomitschnitte - rechtlich richtig verwerten.

				STAGECASTXXX ist eine speziell für Theater entwickelte Software, die es dem Anwender ermöglicht, Videomit-schnitte von Proben oder Premieren auf einem sehr benut-zerfreundlichen Wege aufzunehmen und den Künstlern zur Verfügung zu stellen. Ein großer Vorteil von Stage-castxxx liegt in seiner hohen Effizienz: Mit dieser Software können gleichzeitig bis zu drei Kameras aufgezeichnet, mit einfachen Funktionen bearbeitet und auf eine eigens für das jeweilige Haus erstellte CloudStorage  übertragen wer-den. Mit der Übertragung erhält der berechtigte Künstler oder Mitarbeiter eine entsprechende Infomail. Er kann sich dann mit einem internetfähigen Endgerät einloggen und das entsprechende Video abrufen. Unter Berücksichtigung der Urheber- und Künstlerrechte sind Mechanismen gegen eine Vervielfältigung des Bildmaterials implementiert, so dass die Filme vor Fremdzugriff geschützt sind. 

				Referent: Ismet Bozkurt (SALZBRENNER media GmbH)

				11:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Reinigen mit Ozon an Theatern - Potentiale und Risiken

				1. Kostümreinigung

				2. komplette Gebäudereinigung - insbesondere auch Tanz-böden 

				Referent: Roland Krüger (1st selection)

				12:00 Uhr Historische Theatertechnik 

				Philemon und Baucis

				Marionettenoper von Joseph Haydn, Eine Koproduktion des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters Bautzen mit den Landesbühnen Sachsen, Radebeul. 1773 schrieb Joseph Haydn auf Schloss Esterházy die Musik zu “Philemon und 
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				Baucis“ als Eröffnungsoper für ein neues Marionettenthea-ter. Dieses selten gespielte Werk wurde in einer Koproduk-tion mit dem Deutsch-Sorbischen Volkstheater Bautzen und den Landesbühnen Radebeul zu neuem Leben erweckt: in «altem» musikalischen Glanz mit dem «Ensemble Char-pentier», das auf historischen Instrumenten musiziert, und mit großen Marionetten, die auf einer Barockbühne agieren. Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zentra-len Welle können alle diese Elemente gleichzeitig getauscht und so die Räume verwandelt werden. Das Originalbühnen-bild der Inszenierung können Sie auf der 59. BTT erleben. Ausstatter Eberhard Keienburg a.G. stellt es vor.

				12:15 Uhr - Anatomisches Theater 

				Standardwechselakkus in der Veranstaltungsbranche...

				Was Tesla kann, können wir besser...

				Referent: Martin Högg (HOAC)

				12:15 Uhr - SoundLab

				Studt, Lautsprecher-Manufactur

				„Seit nunmehr 20 Jahren ist unser Ziel das gleiche geblie-ben – Lautsprecher mit höchster Auflösung, bester Wieder-gabetreue bei niedrigen und hohen Lautstärken verbunden mit hoher Leistungsfähigkeit und perfekter Ausführung.“ (Hans Peter Studt)

				12:30 Uhr - RoundTable 1

				Roundtable des „Inspizienten-Netzwerk“

				Offene Gesprächsrunde mit Rückblick und Ausblick zur Vernetzung und Qualifizierung der Inspizienten

				Moderation: Katrin Reichardt, Ralph Hönle

				12:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Konzept des IP-basierten Mischpults AVATUS

				AVATUS ist das neueste Mitglied der Mischpult-Familie aus dem Hause Stage Tec und die Audio-Konsole der Zukunft. Das innovative Konzept nutzt die Vorzüge der IP-Techno-logie voll aus. Die zentrale Steuerung des Pultes stellt standardisierte TCP/IP-Schnittstellen zur Verfügung, über die die Konsole angebunden wird. Die Oberfläche selbst kann aus einem großen oder mehreren kleinen Modulen bestehen. Eine abgesetzte Verbindung über das Netz ist ebenso möglich, wie der Zugriff über Browser ganz ohne Hardware. In diesem Beitrag wird das innovative Konzept des IP-Mischpults detailliert vorgestellt.

				Referent: Alexander Nemes (Stage Tec GmbH)

				13:15 Uhr - SoundLab 

				Das Scriabin-Code Project

				Audiovisuelle Performance von Tonmeister und Media-Arts Künstler Reinhard Geller

				13:00 Uhr - ERLWEIN FORUM

				Präsentation Theaterprospekte

			

		

		
			
				13:00 Uhr - RoundTable 3

				Handlungsleitfaden zur Gefährdungsbeurteilung 

				psychischer Belastungen für Beschäftigte der darstellenden Kunst

				Psychische Erkrankungen gehören zu den häufigsten Ursa-chen für Krankenstände und Arbeitsausfälle (BAuA, 2013). So verwundert es nicht, dass Arbeitsplätze nicht mehr nur hinsichtlich ihrer physischen Belastungen und Gefährdun-gen, sondern auch in Bezug auf die psychischen Aspekte beurteilt werden. Mit der hier vorliegenden Informations-broschüre soll eine Hilfestellung zur Verfügung gestellt werden, um das psychische Gefährdungspotenzial für Be-schäftigte der darstellenden Kunst einzuschätzen, Maß-nahmen einzuleiten und damit psychische Gefährdungen zu reduzieren. Einen besonderen Beitrag leisten Leitfäden und Informationsbroschüren dort, wo sie die konkrete Arbeitsrealität der betreffenden Berufsgruppe abbilden. Denn neben vielen allgemeingültigen Problemstellungen gibt es berufsspezifische Aspekte, die nur behoben werden können, wenn sie gezielt betrachtet werden. 

				Referenten: Kerstin Budde (That Hamburg), Wolfgang Heu-er (UK NRW)

				13:15 Uhr - Anatomisches Theater

				LED Linien Strahler versus Kontinuum Strahler

				Heutzutage scheint es so, als ob uns das Kunstlicht über-rollen wird, wenn wir nicht rechtzeitig eine vergleichbare Option für die qualitativ sehr hochwertige Halogentechnik finden werden. Wenn es nach einem aktuellen Entwurf ginge, dann dürften ab 20. September 2020 auch keine Theater-Halogen-Leuchtmittel  mehr in der EU hergestellt oder eingeführt werden. Alle Halogen-Leuchtmittel für PC- Fresnel-Profilscheinwerfer, Verfolger und Cyclorama bis 2,5kW sind davon betroffen. Im Augenblick sind die 5kW- Halogen-Leuchtmittel zwar noch nicht auf der Abschusslis-te, doch auch hier steckt keinerlei Zukunft mehr dahinter und Alternativen sind gefragt: Aber wie um Himmels Wil-len kann ich die gleiche künstlerische Lichtqualität eines Halogen-Kontinuum-Strahlers mit der LED-Technik er-reichen? Dieses Diodenlicht, welches ja nur eine Linie mit einer ganz bestimmten elektromagnetischen Frequenz generieren kann? In diesen wenigen Minuten meines Vor-trages versuche ich, einen Hoffnungsschimmer in die Welt des Diodenlichtes zu bringen, lassen wir uns gemeinsam darauf ein, ich freue mich! 

				Thomas Nell (Spotlight)

				13:30 Uhr - RoundTable 2

				Erfahrungsaustausch im Kreis der Sachverständigen

				Vorstellung des überarbeiteten IGVW-Standard SQ P2 „Elektrokettenzüge“ und der DGUV-Fachinformation „Ma-schinentechnische Arbeitsmittel“. Die Roundtable-Ver-anstaltung ist eine Weiterbildung für ermächtigte Sach- verständige nach DGUV Grundsatz 315- 390 und ist vom Ausschuss für die Ermächtigung von Sachverständigen des Sachgebietes „Bühnen und Studios“ der DGUV aner-kannt. Mit der Teilnahme wird 1 Weiterbildungspunkt ent-sprechend der Verfahrensordnung für ermächtigte Sach-verständige erworben. 

				Referenten: Prof. Stephan Rolfes, Johannes Heinz
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				13:45 Uhr - Anatomisches Theater

				CAT V5 – Im Fokus 

				Stummschalten von Sicherheitsfunktionen

				Leistungsstark. Individuell. Sicher. Die CAT V5 Bühnensteu-erung von Waagner-Biro vereint die besten Ideen in der Automatisierung von Theatern, Shows und Aufführungen in einem einzigartigen leistungsstarken Konzept. „CAT V5 – IM FOKUS“ lenkt Ihren Blick auf jeweils ein Detail der CAT V5 Steuerung und erläutert seine Bedeutung für eine her-ausragende Nutzererfahrung unter Berücksichtigung einer modernen Betriebsführung und aktueller Normenlage. Der Fokus „Stummschalten von Sicherheitsfunktionen“ im Anatomischen Theater der BTT stellt die Vorteile und nor-mativen Rahmenbedingungen einer selektiven und tem-porären Stummschaltung von Sicherheitsfunktionen in der Bühnensteuerung vor.

				Referent: Oliver Brück (Waagner-Biro Stage Systems)

				14:00 Uhr - Historische Theatertechnik 

				Philemon und Baucis 

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zen-tralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig ge-tauscht und so die Räume verwandelt werden. Das Origi-nalbühnenbild der Inszenierung können Sie auf der 59. BTT erleben. 

				14:15 Uhr - SoundLab 

				Die TS-Serie: Musikelectronic Geithains intelligente Be-schallungslösungen für Theater, Oper und Konzertsaal. 

				In den Beschallungsgeräten der TS-Serie, vereint Musik-electronic Geithain Technologien und Lösungen, die auch aus ihren Studiogeräten bekannt sind. Die clevere Kombi-nation aus Hochtonzeilenstrahlern, Bassnierencharakte-ristik und integrierter aktiver Filter- und Verstärkertechnik, verschaffen dem Nutzer ungewohnte Freiheitsgrade in der Anwendung der Produkte. 

				Referent: Joachim Kiesler (Musikelektronic Geithain)

				14:15 Uhr - Anatomisches Theater 

				Bühnenlicht im Theater: Bald nur noch LED? 

				Vorteile und Grenzen der Umstellung

				LED-Lichtquellen kommen immer mehr zum Einsatz. Dani-el Frigger von cast vertieft das Thema durch einen grund-sätzlichen Vergleich der Lichtquellen, mit Vor- und Nach-teilen der eingesetzten Leuchtmittel, und stellt den VL1100 LED vor.

				Referent: Daniel Frigger (Cast)

				14:30 Uhr - RoundTable 1

				RoundTable Werkstattleiter

				• Neubau der Werkstatt Oper Hamburg - Stefanie Braun

				• Projektsteuerung mit Collabtive - Wege aus dem Chaos 

				• SQP7 Dekobau – Eine Zusammenfassung des aktuellen Standes

				Referenten: Stephan Rolfes, Martin Högg, Stefanie Braun, 

			

		

		
			
				Stephan Rolfes, Hubert Eckart

				14:45 Uhr - Anatomisches Theater 

				Schmal, sicher und leise, der redundante Prospektzug

				Das redundante Antriebskonzept der HCWA Winde über-trifft die Vorgaben der DGU V17 und DIN 56950 und erfüllt die Forderung einiger Länder die ein Hochmoment-Brems-system verlangen und sich auf eine Überdimensionierung der Bauteile nicht verlassen. Im Vortrag wird der sicher-heitsrelevante und redundante Kraftfluß der HCWA Winde erklärt und mit Hilfe einer Risikoanalyse die Einfehlersi-cherheit nachgewiesen.

				Referent: Maurycy Sowka (ASM),

				15:00 Uhr ERLWEIN FORUM

				Präsentation Theaterprospekte

				15:00 Uhr - RoundTable 3

				IGVW SQ Q1 1/2018 „Kompetenz der Elektrofachkraft für Veranstaltungstechnik“

				Es wird ein Überblick über die Inhalte des 2017 überarbei-teten IGVW Standards „Kompetenz der Elektrofachkraft für Veranstaltungstechnik“ gegeben. Der IGVW Standard SQ Q1 definiert die notwendige Mindestkompetenz für den Einsatz als Elektrofachkraft im Arbeitsgebiet Veran-staltungstechnik und legt den Umfang für die dement-sprechenden Qualifizierungsmaßnahmen fest. Zu den Neuerungen gehört auch ein Upgrade-Modul, das ein An-gebot für Personen darstellt, die nach dem alten, zurück-gezogenen VPLT Standard SR 4.0 geschult wurden (bzw. nach alter Ausbildungsverordnung als Fachkraft für Ver-anstaltungstechnik geprüft wurden). Weiterhin enthält der Standard nun auch ein Erweiterungs-Modul zur Errichtung und zum Betrieb von mobilen Stromerzeugern in der Ver-anstaltungstechnik.   

				Referent: Jörg Bräutigam (VBG)

				15:15 Uhr - SoundLab 

				VIVACE - Elektronische Raumakustik und richtungsbe-zogene Beschallung

				Vorstellung der Funktionsweise des elektronischen Raum-akustiksystems VIVACE mit Vorführung des Systems unter Live-Bedingungen zusammen mit Musikern. Vorführung der Möglichkeiten der zeitcodebasierten richtungsbezoge-nen Beschallung.

				Referent: Bernd Noack (Müller BBM), Jörg Kümmel (Müller BBM)

				15:15 Uhr - Anatomisches Theater 

				SERAPIDs neues Saalkonvertierungssystem und An-wendungen der Schubkettentechnik in der Veranstal-tungsindustrie

				Die Entwicklung der SERAPID Schubkette, beginnend mit dem genialen, vor fast 50 Jahren erfundenen Basis-Pro-dukt hat zu immer komplexeren und anspruchsvolleren Fördersystemen geführt. Für die Veranstaltungstechnik bietet SERAPID heute unter anderem das voll automati-sierbare Saalkonvertierungssystem QSX. Es bringt völlig neue Möglichkeiten für Veranstaltungsstätten, variable Auditorien und Mehrzweckhallen. Wir antworten damit auf den wachsenden Trend zu multifunktionalen Räumen, 
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				die schnell und einfach für verschiedenste Kulturereignis-se konfiguriert werden können. QSX erlaubt die Konvertie-rung einer freien, ebenen Fläche zu einem Zuschauerraum mit flachen oder gestaffelten Sitzreihen. Die Sitzreihen können gerade oder, wie häufig aus ästhetischen oder akustischen Gründen gewünscht, gebogen ausgeführt werden. Der Vortrag soll auch zeigen, was SERAPID in ver-anstaltungstechnischen Projekten zu leisten vermag – von der Planungsunterstützung über die Realisierung bis hin zur Inbetriebnahme-Assistenz und Übergabe an den End-kunden.

				Referent: Klaus Würkner (SERAPID Deutschland GmbH)

				15:30 Uhr - RoundTable 2

				RoundTable Arbeitsplatz Theater: Zukunft gestalten - Fachkräftemangel  am Theater        

				Was bedeutet das konkret? Welche Berufe betrifft das? Wie groß ist der Bedarf? Wie wirkt man dem Fachkräfte-mangel entgegen? Diesen Fragen widmen sich die DTHG und der Deutsche Bühnenverein in verschiedenen Gremien gezielt seit einem Jahr, um ausreichend qualifizierte Mit-arbeiter im künstlerisch-technischen Bereich jetzt und zukünftig sicher stellen zu können. Insbesondere geht es hier um die Entwicklung von Branchenstandards über die IGVW (Interessenwirtschaft Veranstaltungswirtschaft), die Feststellung des Personal- und Qualifizierungsbedarfs, die Implementierung des „Lebenslangen Lernens“ sowie die kritische Analyse der Attraktivität des Arbeitsplatzes Theater. Wie soll Arbeit im Kulturbetrieb im Jahr 2030 aus-sehen und wie nutzen wir die Möglichkeiten technischer Innovationen für die Gestaltung großartiger Ereignisse? Wie wollen wir weiterbilden und weitergebildet werden?

				Moderation: Wesko Rohde, Tanja Krischer

				15:45 Uhr - Anatomisches Theater

				STAGE.Wiki – Intranet für’s Theater, Richtiges Wissen für Alle.

				Bühnenplan und Beleuchtungsplan - Kein Papier, immer aktuell. Einrichtungen aus der Cloud.

				Referent: Sepp Voigt

				16:00 Uhr - Historische Theatertechnik 

				Philemon und Baucis

				Marionettenoper von Joseph Haydn

				Antike trifft Barock. Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Bühnenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zentralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig getauscht und so die Räume verwandelt wer-den. Das Originalbühnenbild der Inszenierung können Sie auf der 59. BTT erleben. 

				16:15 Uhr - SoundLab 

				Unique Audio Solutions

				In der Firmenhistorie von KS wurden einzigartige Lösun-gen zur impulstreuen Tonwiedergabe entwickelt und an-gewendet. Vom geregelten Membranlautsprecher (Dy-

			

		

		
			
				namic-Membran-Control) über die kompensation von Kabeleinflüssen (WICOM) bis zur individuellen phasen-kompensierenden Einmessung (FIRTEC) werden die Ver-fahren beschrieben und am Beispiel hörbar gemacht. 

				Referent: Dieter Klein (KS Audio)

				16:15 Uhr - Anatomisches Theater

				Eine Akademie für Digitalität und Theater?

				Das Schauspiel Dortmund hat sich unter der Künstle-rischen Leitung von Intendant Kay Voges seit 2010 zum „führenden deutschsprachigen Theaterlabor“ (Die Welt) entwickelt. Insbesondere fokussierten sich die künstleri-schen Arbeiten auf den Digitalen Wandel: technologisch und gesellschaftlich, in all seinen Facetten. Experimente mit neuen Videotechniken, Programmierern auf der Büh-ne, virtuellen Bühnenbildern und komplexen Algorithmen zur Steuerung von Licht und Video durch Musik wurden flankiert von einer detaillierten Auseinandersetzung mit den sozialen Folgen der Digitalen Revolution für die Men-schen. In seinem Kurzvortrag beschreibt der Dortmunder Dramaturg und Autor Alexander Kerlin die Arbeit an der Grenze zwischen Schauspieltheater, Bühne und digitalen Medien – und benennt die institutionellen Grenzen für die-se notwendige Arbeit im gegenwärtigen Theatersystem.Im Zuge seines Vortrags stellt Alexander Kerlin auch die weit vorangeschrittenen Pläne zur Gründung einer „Aka-demie für Digitalität und Theater“ in Dortmund vor.

				16:30 Uhr - RoundTable 1

				RoundTable der Arbeitsgruppe für Technische Direktoren

				Zwischenbilanz – ein Jahr Arbeitsgruppe, was wurde er-reicht und wie geht es weiter?

				Moderation: Konstanze Gindl, Franz-Josef Münzebrock

				16:45 Uhr - Anatomisches Theater

				„touch and feel experience“  - Radmaterialien für das Theater zum Anfassen!

				Radwerkstoffe an Hand von Cookies (ca. 8cm Durchmes-ser) erklären, Zuschauer können die Unterschiede erfühlen und sich so ein Bild von der Materialbeschaffenheit ma-chen. Zusätzlich werden die Unterschiede von ungetem-perten und getemperten Werkstoffen an Hand von Zer-reißtests demonstriert.

				Referent: Holger Schöpgens (Räder Vogel)

				17:15 Uhr - Anatomisches Theater

				3D- und Hologrammprojektionen

				Im Bereich Visual Effects hat sich in Bezug auf die Material-entwicklung in den letzten Jahren viel getan. Gerade im Bereich Hologrammprojektion ist die Entwicklung rasant fortgeschritten. Dieser Vortrag gibt einen Überblick über die neuesten Materialien und Verwendungszwecke, die 3D-Projektionen, Projection Mapping oder auch Projektion auf komplett durchsichtige Glasscheiben möglich machen. Anhang aktueller Projekte werden die neuesten Techniken aufgezeigt und erläutert.
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				18:00 Uhr - ERLWEIN FORUM

				Festakt 111 Jahre DTHG

				Grußworte:

				Dr. Günter Winands

				Ministerialdirektor und Amtschef bei der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.

				Marc Grandmontagne

				Geschäftsführender Direktor des Deutschen Bühnenvereins

				Bert Determann

				Präsident OISTAT

				Wesko Rohde, 

				Vorsitzender der Deutschen Theatertechnischen Gesellschaft

				Ehrungen

				Start der Online-Chronik - 111 Jahre DTHG und BTR

				Mitwirkende:

				Palucca Schule Dresden
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				10:30 Uhr RoundTable 1

				RoundTable Fachkräfte für Arbeitssicherheit

				Themen: Ablauf von inszenierungsbedingten Gefähr-dungsbeurteilungen am Beispiel der Inszenierungen: “DIE RÄUBER“ (Residenztheater München) und “IL TRITTICO“ (Bayerische Staatsoper). 

				Referent: Klaus Haarer

				10:15 Uhr - SoundLab

				Variable Raumakustik - technische Ausführungsbei-spiele in Multifunktions-Häusern

				Variable Raumakustik ist seit Jahren ein wichtiges Thema bei der Gestaltung diverser Spielstätten. Durch die Nut-zung von Stoffen, in Form von Vorhängen oder Rollban-nern, kann die Akustik eines Raumes erheblich verändert werden. Die Wahl des passenden Textils gepaart mit der optimalen Menge und dem passenden Aufbau kann die Raumakustik nochmals deutlich verbessern. Doch nicht nur die Reduktion der Nachhallzeit ist mit Textilien mög-lich, sondern auch das Schaffen temporärer, schallisolierter Räume, was in vielen Multifunktions-Räumen sehr wichtig ist. Dieser Vortrag zeigt die unterschiedlichen technischen Lösungen und deren Anwendungsgebiete auf.

				Referent: Jonas Schira (Gerriets GmbH)

				10:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Szenische Beleuchtung mit ENIFLOOD LED Flächen-strahler, auch für Arbeits-, Proben- und Orchesterlicht

				Sicherheitsaspekte und Amortisation 

				Halogen- und HMI-Licht wird in Theatern durch das neue Leuchtmittel LED ergänzt. Anhand des von Niethammer entwickelten und in Deutschland produzierten Flächen-strahlers ENIFLOOD 1000s wird aufgezeigt, wie man die Vorteile der LED-Technik nutzen kann, ohne neue Nach-teile in Kauf nehmen zu müssen. Mit einer Leistung von 250 Watt wird ein lichtstarkes homogenes Licht erzeugt, vergleichbar mit einem 2kW-Halogen-Fluter, das sich für szenische Anwendungen wahlweise über PWM oder Stromsteuerung sauber von 0 bis 100% dimmen lässt. Eine intelligente Software bietet viele Möglichkeiten, auch für den Einsatz als Arbeits- oder Probenlicht. Durch eine patentierte Wasserkühlung arbeitet der Fluter zudem laut-los, da keine Lüfter verbaut sind. Auch der Nachteil einer eventuellen Gesundheitsgefahr durch gefährliche photo-biologische Gefahren wie bei anderen LED-Geräten, wird durch die Einhaltung der Schutzklasse 0 verhindert, wo-durch ein für den Menschen gefahrloses Arbeiten gewähr-leistet wird. Anhand eines Beispiels wird auch aufgezeigt, wie kurz bei Flächenstrahlern die Amortisationszeit sein kann.

				Referent: Mario Sprengel und Berthold Jäger (Niethammer Lichttechnik)

				11:00 Uhr ERLWEIN FORUM

				Präsentation Theaterprospekte

				11:00 Uhr - RoundTable 2

				RoundTable Berufsschullehrer: Erfahrungen mit den Zwischen- und Abschlussprüfungen nach neuer Prüfungsordnung für die Fachkraft für Veranstaltungs-technik
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				Die ersten Durchläufe der Zwischen- und Abschlussprüfung nach Neuordnung der Fachkraft sind gelaufen oder  voll in Gang. Bei unserem Roundtable für Berufsschullehrer wol-len wir die Erfahrungen austauschen und auswerten. Ne-ben Berufsschullehrern sind Prüfer und Interessierte eben-falls herzlich zur Teilnahme eingeladen. Moderation: Heinz Ruschmann, DTHG-Beauftragter f. Berufsschulen

				11:00 Uhr - RoundTable 3

				Aktuelles aus der nationalen und europäischen Nor-mung in DIN NVBF Normenausschuss Veranstaltungs-technik Bild und Film sowie CEN/TC 433 Entertainment Technology 

				Obleute aus den nationalen Normungsgremien, Convener und Chairman aus der europäischen Normung informieren über Struktur, Zusammenarbeit und Projekte. Interessierte Gäste aus der Branche können so Normungsarbeit und ak-tuelle Themen direkt mit den Experten erörtern.

				Referenten: Andreas Bickel (DIN Beauftragter), Peter Meiß-ner (DTHG Vorstand), Peter Steinhäuser (DIN-Obmann)

				11:15 Uhr - Anatomisches Theater

				Pieter Smit: Firmenpräsentation

				The Pieter Smit Group hat sich spezialisiert auf logistische Dienstleistungen für Theater, Musik und Sport-Veranstal-tungen. Die Gesellschaft ist durch ihre Qualität und ihren gute Erfolg mittlerweile gewachsen zu einem multinatio-nalen Unternehmen mit 120 Mitarbeitern. Unsere Kunden befinden sich im Bereich von Veranstaltungen, Theater, Tanz, Musik und Sport. Wir sind immer mit Shows unter-wegs in ganz Europa, von Russland bis Türkei. Obwohl wir für unsere Arbeit LKWs brauchen, sind wir sind kein regu-läres Transport-Unternehmen. Die Ladung für ein Show ist während der Tournee immer gleich und wird nur von Ort bis Ort transportiert. Die Mitarbeiter haben alle einen Hin-tergrund im Bühnenbau, in der Licht- oder Tontechnik und sind beteiligt am Auf- und Abbau der Veranstaltung.

				Referent: Maarten Aarkenbout (Pieter Smit)

				11:15 Uhr - SoundLab BTT„StageCast“ 

				Einfache Videomitschnitte - rechtlich richtig verwerten

				STAGECASTXXX ist eine speziell für Theater entwickelte Software, die es dem Anwender ermöglicht, Videomit-schnitte von Proben oder Premieren auf einem sehr benut-zerfreundlichen Wege aufzunehmen und den Künstlern zur Verfügung zu stellen. Ein großer Vorteil von Stage-castxxx liegt in seiner hohen Effizienz: Mit dieser Software können gleichzeitig bis zu drei Kameras aufgezeichnet, mit einfachen Funktionen bearbeitet und auf eine eigens für das jeweilige Haus erstellte CloudStorage  übertragen wer-den. Mit der Übertragung erhält der berechtigte Künstler oder Mitarbeiter eine entsprechende Infomail. Er kann sich dann mit einem internetfähigen Endgerät einloggen und das entsprechende Video abrufen. Unter Berücksichtigung der Urheber- und Künstlerrechte sind Mechanismen gegen eine Vervielfältigung des Bildmaterials implementiert, so dass die Filme vor Fremdzugriff geschützt sind. 

				Referent: Ismet Bozkurt (Salzbrenner)

			

		

		
			
				11:45 Uhr - Anatomisches Theater

				ETTE - Play the game

				Die DTHG hat gemeinsam mit den Verbänden und Orga-nisationen VPT, OSAT (NL), STEPP, Erasmushochschule (B) sowie STTF (Schweden) einen Mindestqualifikationsstan-dard für Bühnentechniker erarbeitet. Damit soll in allen EU-Ländern künftig die Möglichkeit angeboten werden, nur Personen mit einer fachlichen Einstiegsausbildung auf einer Bühne im technischen Bereich einzusetzen. Die Prä-sentation erläutert die Inhalte und die Methodik der prak-tischen Abschlussprüfung am Beispiel eines LEGO-Spieles.Referenten: Hubert Eckart (DTHG), Christian A. Buschhoff (DTHG)

				12:00 Uhr - Historische Theatertechnik 

				Philemon und Baucis

				Marionettenoper von Joseph Haydn

				Eine Koproduktion des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters Bautzenmit den Landesbühnen Sachsen, Radebeul

				Antike trifft Barock. 

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zen-tralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig ge-tauscht und so die Räume verwandelt werden. 

				12:15 Uhr - SoundLab

				Studt, Lautsprecher-Manufactur

				„Seit nunmehr 20 Jahren ist unser Ziel das gleiche geblie-ben – Lautsprecher mit höchster Auflösung, bester Wieder-gabetreue bei niedrigen und hohen Lautstärken verbunden mit hoher Leistungsfähigkeit und perfekter Ausführung.“ (Hans Peter Studt)

				12:15 Uhr - Anatomisches Theater

				Die neue LED Saallicht Serie von GDS (Global Design Solutions)

				Lichtqualität, Denkmalschutz, Dimmung und Effizienz: die hohen Anforderungen an LED-Produkte im Theater und wie GDS diese löst. Wir stellen Ihnen die neue ArcSystem FTW (Fade To Warm) Serie vor, welche den Umstieg auf LED noch leichter macht. Denn: der Klimaschutz geht uns alle etwas an!

				Referentin: Anke Schierenbeck (VisionStage GmbH)

				12:30 Uhr - RoundTable 1

				RoundTable Netzwerk Berufseinsteiger - Einsteiger-Mentoring, Entwicklungsmöglichkeiten, Aufstiegs-chanchen, Teamplayer oder Befehlsempfänger?

				Attraktivität von Theaterberufen, Moderne Arbeitstruktu-ren vs. Arbeitsalltag. Das 2017 auf der Stage|Set|Scenery gegründete Netzwerk für Berufseinsteiger ist eine Platt-form zum beruflichen Austausch. Im Zentrum stehen Fragen der beruflichen Qualifikation, Vertragsgestaltung, Flexibilierungs von Arbeitsstrukturen, Aufstiegsmöglich-keiten und Handlungshilfen.

				Moderation: Wesko Rohde, Christoph Hoppermann
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				12:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Datenübertragung in der Bühnentechnik

				Die mit der Zeit stetig wachsenden Anforderungen an die Datenübertragung machen auch in der Theaterbranche keinen Halt. Mit der Einführung des Ethernet als gemein-same Basistechnologie aller Industrial-Ethernet-Varianten, wachsen die industriellen Netzwerke immer enger zusam-men. Industrial-Ethernet verzeichnet hohe Wachstumsra-ten, bleibt jedoch in der installierten Basis noch sehr weit hinter den klassischen Feldbussen zurück. Der Trend geht jedoch dahin, die Vorteile der Industrial-Ethernet-Techno-logie zu nutzen und ein einheitliches Kommunikations-system umzusetzen, das einerseits eine gute Anbindung an die IT-Systeme in der Leitebene und andererseits gute Echtzeiteigenschaften für die Kommunikation der dezen-tralen Feldgeräte mit den Steuerungen ermöglicht. Die Präsentation beinhaltet einen kurzen Abriss über die di-versen Lösungen zur Datenübertragung aus dem Produkt-portfolio der Firma Conductix-Wampfler und mündet in die Produktvorstellung des neuesten Datenübertragungssys-tems basierend auf der Schlitzhohlleiter-Technologie.

				Referent: Dominik Kübler (Conductix Wampfler GmbH)

				13:15 Uhr - SoundLab 

				Das Scriabin-Code Project

				Audiovisuelle Performance von Tonmeister und Media-Arts Künstler Reinhard Geller

				13:00 Uhr RoundTable 2

				RoundTable: 2018 – Die neue Prüfungsordnung „Meis-ter für Veranstaltungstechnik“ 

				Wenn es nach Plan geht, müsste das Sachverständigen-verfahren bis zur BTT abgeschlossen sein. Diese aktuelle Novellierung bringt viele grundlegende Änderungen, die bildungspolitisch gewollt sind, mit denen man sich un-voreingenommen und offen auseinandersetzen muss und die sicherlich auch kritisch zu betrachtet sein werden. Wir wollen Sie ausführlich über die neue Prüfungsordnung in-formieren und mit Ihnen speziell aus dem Blickwinkel des Repertoirebetriebes das FÜR und WIDER diskutieren. Bitte kommen Sie in Scharen und steigen Sie aktiv in die Diskus-sion ein. Berichten Sie über all ihre guten und schlechten Erfahrungen und definieren Sie die Notwendigkeiten, die Sie daraus herleiten, denn auch dieser Abschluss ist nur eine Momentaufnahme. 

				Referenten: Karl-Heinz Mittelstädt (DTHG-Vorstand), Peter Keune (DTHG-Beauftragter), Peter Meißner (DTHG Vor-stand)

				13:00 Uhr RoundTable 3

				RoundTable: Die IGVW - viele neue Branchenstards!

				SQQ1 - Elektrofachkraft Update; Der neue Standard Deko-bau - SQP6; SQP5: Nicht ortsfeste Bühnen und Überda-chungen; Branchenstandard Veranstaltungsleiter; Qualifi-kationsrahmen SQO011

				Referenten: Dietmar Bläs (IGVW), Sacha Ritter (IGVW), Hu-bert Eckart (IGVW)

			

		

		
			
				13:45 Uhr - Anatomisches Theater 

				Präsentation LMP

				LMP Produktmanager Olli Winkler wird anhand des neusten Zugangs in der preisgekrönten Artiste Serie von ELATION - dem Artiste Picasso - über die Beleuchtungs-möglichkeiten mit modernen auf einer leistungsstarken LED-Engine basierenden Movinglights referieren. Dabei werden die Vorteile moderner LED-Profiler im Allgemeinen und die des Artiste Picasso im Speziellen aufgezeigt.

				Der Artiste Picasso eines der hellsten und funktionsreichs-ten LED-Movinglights am Markt. Eine neue 620 Watt Kalt-weiß-LED-Engine (6.800 K), kombiniert mit einem fort-schrittlichen optischen System, erzeugt eine Lichtleistung von über 20.000 Lumen. Und das bei einem Bruchteil der Stromaufnahme vergleichbarer Entladungslampen. Au-ßergewöhnlich leise, eignet er sich für den Einsatz in ge-räuschsensiblen Anwendungen. Im kompakten Design des Gerätes konnte ELATION eine ganze Reihe von Funktionen unterbringen, was den Artiste Picasso zu einem äußerst vielseitigen Movinglight macht.

				Ollie Winkler (LMP)

				14:00 Uhr - Historische Theatertechnik 

				Philemon und Baucis

				Marionettenoper von Joseph Haydn

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zen-tralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig ge-tauscht und so die Räume verwandelt werden.

				14:15 Uhr - SoundLab

				Die TS-Serie: Musikelectronic Geithains intelligente Be-schallungslösungen für Theater, Oper und Konzertsaal.

				In den Beschallungsgeräten der TS-Serie vereint Musik-electronic Geithain Technologien und Lösungen, die auch aus ihren Studiogeräten bekannt sind. Die clevere Kombi-nation aus Hochtonzeilenstrahlern, Bassnierencharakte-ristik und integrierter aktiver Filter- und Verstärkertechnik, verschaffen dem Nutzer ungewohnte Freiheitsgrade in der Anwendung der Produkte.

				Referent: Joachim Kiesler (Musikelektronic Geithain)

				14:15 Uhr - Anatomisches Theater

				LED – neueste Scheinwerfertechnik

				Die Firma Werning Theatertechnik Theaterbedarf GmbH referiert über die neueste Generation von LED Movinglights mit Blendenschieberebene. Hierbei werden Erfahrungen, die durch direkten Vergleich verschiedener Hersteller in diversen Theatern gemacht wurden, vorgestellt. Welches Moving-Light ist für mich und mein Theater das richtige?

				Referentinnen: Andrea und Alexandra Werning
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				14:30 Uhr - RoundTable 1

				Steuerungskonzepte im Wandel der Zeit – grandMA3 und Real-world fixtures

				Der Umgang mit Farbmischung, Positionsdaten und XYZ-Koordinaten, 3D- Modellen und Visualisierung im All-tag der szenischen Beleuchtung.

				Referent: René Berhorst (MA Lighting International)

				14:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Riedel Communications:  BOLERO Standalone – die „Plug & Play“ drahtlose Intercom

				Mit BOLERO Standalone werden die Möglichkeiten einer drahtlosen Intercom um bisher nicht im Markt verfügba-re Funktionen erweitert. Das System kann durch einfache Vernetzung der Antennen auf eine Kapazität von bis zu 100 Antennen und 100 Beltpacks erweitert werden und benö-tigt hierfür keine Masterstation. Besondere Sicherheit bie-tet BOLERO nicht nur durch eine starke Verschlüsselung der Kommunikation, sondern durch eine einmalige Kombi-nation von Spannungsversorgungs- und Datenredundanz. BOLERO kann ebenso mittels eines Interfaces an vorhan-dene Intercomsysteme angeschlossen werden. Bei diesem Vortrag werden die Fähigkeiten und die Funktionsweise von BOLERO demonstriert und die einfache Programmie-rung über Web-GUI vorgeführt.

				15:00 Uhr - RoundTable 2

				Die Sanierung des Markgräflichen Opernhauses in Bayreuth

				Das Markgräfliche Opernhaus in der oberfränkischen Stadt Bayreuth ist ein Theaterbau des 18. Jahrhunderts. Am 30. Juni 2012 erhob die UNESCO das barocke Gebäude zum Weltkulturerbe und im April diesen Jahres wurde es, nach Verzögerungen durch Wasserschäden, feierlich wiedereröffnet.

				Über die Herausforderungen und die gelungene Umset-zung des Projektes berichten und diskutieren Johannes Boehner (BMKI) und Ismet Bozkurt (Salzbrenner)

				15:15 Uhr - RoundTable 3

				RoundTable: Branchenstandard Dekobau SQP7

				Die IGVW wird noch im jahr 2018 den Branchenstard SQP7 Dekorationsbau heruasgeben. Damit sind viele Neuerun-gen für die Herstellung von Dekorationen verbunden, auch und insbesondere in Sachen Brandschutz. In diesem RoundTable wird der finale Bearbeitungstand vorgestellt und um Diskussion gebeten.

				Referent: Prof. Stephan Rolfes, Stefan Kluge 

				15:15 Uhr - SoundLab

				VIVACE - Elektronische Raumakustik und  richtungsbe-zogene Beschallung

				Vorstellung der Funktionsweise des elektronischen Raum-akustiksystems VIVACE mit Vorführung des Systems unter Live-Bedingungen zusammen mit Musikern. Vorführung der Möglichkeiten der zeitcodebasierten richtungsbezoge-nen Beschallung.

				Referenten: Bernd Noack (Müller BBM), Jörg Kümmel (Mül-ler BBM)

			

		

		
			
				15:15 Uhr - Anatomisches Theater

				Tanz-Schwingböden im Bühneneinsatz 

				Tanz-Schwingböden kommen im modernen Bühnenbe-trieb mit Tanzsparte immer mehr zum Einsatz. In Zeiten allgemeinen Gesundheitsbewusstseins wird der Einsatz dieser Böden vermehrt von Seiten der Tänzer, Betriebsrä-te und Berufsgenossenschaft gefordert, um den Tänzern dadurch ein gesundheitsschonendes Arbeiten zu ermög-lichen. Wie lässt sich ein Schwingboden gut in den tägli-chen Theaterbetrieb integrieren und vor welche Heraus-forderungen stellt ein solcher Boden die Mitarbeiter auf der Bühne? Diese und andere Fragen zum Einsatz von Schwingböden im Bühnenbereich werden in diesem Vor-trag weiterführend behandelt.

				Referent: Thomas Sieber (Harlequin Floors Deutschland)

				15:45 Uhr - Anatomisches Theater

				Fire, Ice and Magic

				Firmenporträt und Produktpräsentation: Vorstellung ver-schiedener, am Markt verfügbarer Techniken zur Erzeu-gung von Bodennebel. Erläuterung der Vor- und Nachteile dieser Techniken. Praktische Vorführung der Aqua-Low-Fog-Bodennebel-Anlage und Erklärung der Funktionswei-se. Referent: Andreas Tügel (Fire, Ice and Magic)

				16:00 Uhr - Historische Theatertechnik

				Philemon und Baucis

				Ausstatter Eberhard Keienburg hat auf die Bautzner Bühne ein barockes Kulissentheater gesetzt. Gemalte Prospekte im Hintergrund, ebenso gestaltete, von oben in den Büh-nenraum hängende Sofitten und die in mehreren Ebenen von der Seite hereinfahrenden Kulissen erzeugen einen sich perspektivisch verjüngenden Raum. Mit einer zen-tralen Welle können alle diese Elemente gleichzeitig ge-tauscht und so die Räume verwandelt werden. 

				16:15 Uhr - SoundLab

				Unique Audio Solutions

				In der Firmenhistorie von KS wurden einzigartige Lösun-gen zur impulstreuen Tonwiedergabe entwickelt und an-gewendet. Vom geregelten Membranlautsprecher (Dy-namic-Membran-Control) über die kompensation von Kabeleinflüssen (WICOM) bis zur individuellen phasen-kompensierenden Einmessung (FIRTEC) werden die Ver-fahren beschrieben und am Beispiel hörbar gemacht. 

				Dieter Klein (KS Audio)

				16:15 Uhr - Anatomisches Theater

				Die Deutsche Prüfstelle für Veranstaltungstechnik

				Was macht die DPVT? Eine Übersicht über die aktuellen Projekte.

				Referentin: Martina Fritz
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				EXKURSIonen am 15. Juni 2018*

			

		

		
			
				Führung durch das Schauspielhaus des Staatsschauspiels Dresden

				10:00 Uhr 1. Führung

				12:00 Uhr 2. Führung

				Das Schauspielhaus wurde von 1911 bis 1913 von William Lossow und seinem Schwiegersohn Max Hans Kühne im Stil des Neubarock und Jugendstil erbaut. Aufgrund der Enge des Grundstücks zwischen den umgebenden Gebäuden war ein Verzicht auf eine Seiten- und eine Hinterbühne nö-tig. Mit der (heute denkmalgeschützten) Bühnentechnik des Hauses, unter anderem großen wasserhydraulisch betriebe-nen Hebewerken für die neuartige Versenk-Schiebe-Bühne, realisierte der technische Direktor Adolf Linnebach die mo-dernste Bühnenanlage der damaligen Zeit. Der Bühnenbo-den war dreigeteilt, die Hubpodien (18 × 6 Meter) konnten einzeln nach unten gefahren werden. Zwischen dem tiefs-ten und dem höchsten Punkt der Bühne lag ein Abstand von 12 Metern. 

				Theaterführung durch das Kraftwerk Mitte: Staatsoperette und Theater Junge Generation

				10:00 Uhr 1. Führung

				12:00 Uhr 2. Führung

				Das ehemalige Kraftwerk Mitte Dresden, ein imposantes Industriedenkmal aus dem 19. Jahrhundert, hat sich ver-wandelt. Dresden freut sich über einen einzigartigen Kunst-, Kultur- und Kreativstandort. Exzellente Lage, beeindrucken-de Architektur, innovative Ideen: Ein neuer Magnet mitten in Dresden.

				Seit 2008 trieb die Landeshauptstadt die schrittweise Revi-talisierung der denkmalgeschützten Brache voran. Das Herz der Planungen war dabei der Neubau der Staatsoperette Dresden und des tjg.theater junge generation auf dem Ge-lände. Am 16.12.2016 öffneten Staatsoperette Dresden und tjg. theater junge generation ihre Türen am neuen Stand-
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				ort mit einem offiziellen Festakt. Jetzt stehen die Türen der Theater im neuen Haus offen.

				Die Staatsoperette gehört zu den wenigen Theatern im deutschsprachigen Raum, die sich den Genres Operette, Oper und Musical verschrieben haben – und das schon seit über 70 Jahren. Das tjg. theater junge generation ist Deutschlands größtes eigenständiges Kinder- und Jugend-theater mit den 3 Sparten Schauspiel, Puppentheater und Theaterakademie mit 3 verschiedenen Spielstätten im Kraft-werk Mitte. Die Weichen für den Umbau und die Nutzung der restlichen Gebäude sind bereits gestellt. In den nächs-ten beiden Jahren werden hier ein Puppentheater-Museum, ein Programmkino, das Dresdner Medienkulturzentrum und weitere gastronomische Angebote das Gesamtareal berei-chern.

				Führung durch die Semperoper

				13:00 Uhr

				Die Semperoper in Dresden ist das Opernhaus der Säch-sischen Staatsoper Dresden, die als Hof- und Staatsoper Sachsens eine lange geschichtliche Tradition hat. Der Ruf, den Gottfried Semper als guter Architekt schon zu seinen Lebzeiten genossen hatte, gründete sich auf seiner meister-haften Behandlung der Form. Seine eindrucksvollen archi-tektonischen Kompositionen waren nicht nur von künst-lerischem Wert, sondern auch zweckmäßig und zugleich funktionell richtig.

				Führung durch die neuen Theaterwerkstätten der Staatsoperette und des Theaters Junge Generation

				10:00 Uhr

				Beim Neubau der Spielstätten für die Staatsoperette und das tjg. theater junge generation im Kraftwerk Mitte gab es aus Kostengründen den schmerzlichen Einschnitt, den Werkstatt-Standort losgelöst von den Bühnen neu zu bau-en. Entstanden ist am alten Standort des tjg in Dresden-Cot-ta, ca. 4km vom Kraftwerk Mitte entfernt, ein moderner und großzügiger Werkstatt-Neubau. Dort arbeiten die Werkstät-ten beider Theater in gemeinsamen Räumen, aber mit ge-trennten Personalstrukturen.
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				Die Gründungsverände der Interessengemeinschaft Veranstaltungstechnik haben gemeinsam einen wei-teren wichtigen Schritt zur Professionalisierung ihrer Branchenarbeit beschlossen. EVVC, DTHG, FAMAB, VPLT und der Deutsche Bühnenverein werden die IGVW künf-tig als gemeinsamen Berufsverband e.V. etablieren. Weitere Verbände und Organisationen werden zur Mit-arbeit eingeladen.

				Die Interessengemein-schaft der Veranstal-tungswirtschaft steht für die Koordinierung und Bündelung von ge-meinsamen Interessen der Verbände der Krea-tiv- und Veranstaltungs-branche. Ihr Ziel ist vor allem die Erstellung von Qualitätsstandards (Branchenstandards) als Instrument der Quali-tätssicherung in der Ver-anstaltungsbranche. Zu aktuellen Entwicklun-gen der Branche äußert sich die IGVW in Presse-mitteilungen oder Stel-lungnahmen und wirkt so auch auf politische Entscheidungsträger ein.

				Die Vertreter der Verbände bilden das IGVW-Gremium, an dessen regelmäßigen Sitzungen auch Vertreter wei-terer Förder-Verbände und Organisationen teilnehmen können. Für die Qualitätssicherung und die fachliche Bewertung der IGVW-Aktivitäten ist ein aus Gremiums-mitgliedern berufener Fachausschuss zuständig. Die Erarbeitung von Qualitätsstandards und Informationen erfolgt in der Regel durch vom Gremium eingesetzte Arbeitsgruppen.

				Branchenstandards geben Orientierungshilfen und Handlungsempfehlungen für die Oberbegriffe Organi-sation (SQ O), Praxis (SQ P) und Qualifizierung (SQ Q) sowie der Sicherheit. Dabei sind spezielle Themen wie Arbeits- und Gesundheitsschutz, Qualifikation, Aus- und Weiterbildung sowie die kaufmännischen Rahmen-bedingungen, aber auch übergreifende Standards zu den genannten oder weiteren Fachgebieten der Veran-staltungswirtschaft (zum Beispiel Risikomanagement) im Fokus.

				weitere Informationen auf www.igvw.org
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				Die Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft IGVW veröffentlichte zur Prolight + Sound 2018 den Stan-dard der Qualität in der Veranstaltungswirtschaft SQP5 mit dem Titel „Aufstellung und Betrieb nicht ortsfester Bühnen und Bühnenüberdachungen“. Der SQP5 ist der erste Praxis-Standard, der von der IGVW vollständig neu entwickelt wurde. Nachdem der Arbeitskreis Fliegen-de Bauten der Bauministerkonferenz das Vorhaben der IGVW, einen derartigen Standard zu entwickeln, bereits im Jahre 2008 zustimmend zur Kenntnis genommen hatte, begann die Arbeits-gruppe bestehend aus Vertretern der vier Grün-dungsverbände der IGVW im Jahre 2009 mit der Erstellung des SQP5. Auf-grund der Änderungen der Technischen Baube-stimmungen der Bundes-länder im Jahre 2012 und der daraus resultierenden Unsicherheiten bei der Überführung bestehen-der Fliegender Bauten der Veranstaltungswirtschaft in den Geltungsbereich des neuen Regelwerkes, verzögerte sich die Er-stellung des Standards. Zum Ende des Jahres 2017 wurde die Erstellung des SQ P5 abgeschlossen und nach Evaluierung durch den Fachausschuss für Qualitäts-standards der IGVW vom Gremium der IGVW zur Veröf-fentlichung freigegeben.

				Der SQP5 richtet sich an Unternehmer und Beschäftigte die mit, auf, unter, hinter oder neben Bühnen und Büh-nenüberdachungen tätig sind. Der SQP5 erläutert unter anderem die bauaufsichtlichen Anforderungen an Bühnen und Bühnenüberdachungen, gibt praktische Hinweise zur Aufstellung und zum Betrieb, formuliert Empfehlungen zum Verhalten bei Wettereinflüssen und richtet sich ins-besondere auch an kleinere, genehmigungs- bzw. verfah-rensfreie Bühnen und Bühnenüberdachungen.

				Der SQP5 ist weder Gesetz, Vorschrift, Verordnung oder Richtlinie. Der SQ P5 dient als Leitfaden für die Umset-zung der rechtlichen Anforderungen sowie den sicheren und effizienten Betrieb von nicht ortsfesten Bühnen und Bühnenüberdachungen in der Veranstaltungswirtschaft.
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				Seite 26 • Büxchermarkt

			

		

		
			
				Büchermarkt

				Neuerscheinungen

			

		

		
			
				Band 1: 1907 - 1973

				von Jochen Perrottet,

				redigiert, gekürzt und durch Faksimiles 

				ergänzt durch Hubert Eckart

				DTHG Service GmbH, 2. Auflage 2018, 

				576 Seiten

				wahlweise

				- als eBook: 

				15,00 €, DTHG-Mitgliederpreis: jeweils 20 €

				- oder als gedrucktes Buch:

				29,90 €, DTHG-Mitgliederpreis: 25,00 €.

			

		

		
			
				Band 2: 1974 - 2018

				von Hubert Eckart

				DTHG Service GmbH, 1. Auflage 2018, 

				536 Seiten

				wahlweise

				- als eBook: 

				15,00 €, DTHG-Mitgliederpreis: jeweils 20 €

				- oder als gedrucktes Buch:

				29,90 €, DTHG-Mitgliederpreis: 25,00 €.
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				Chronik der Deutschen Theatertechnischen Gesellschaft

				Im Jahr 2018 feiert die Deutsche Theatertechnische Gesellschaft (DTHG) ihr 

				111-jähriges Jubiläum. 

				Zu diesem Anlass erscheint eine vollständig überarbeitete und erweiterte Neuauflage der DTHG-Chronik in zwei Bänden.

				Diese beleuchtet die Entwicklung des Verbandes und der Branche der Theatertechnik sowie das relevante Umfeld ab dem Jahr 1907!
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					1

					Formeln und Tabellen 

					Veranstaltungstechnik

					von Cay Grossigk, Petra Krienelke

					Ein Standardwerk, das Auszubilden-de, angehende Meister und Praktiker gleichermaßen begleitet. 

					xEMP, 6. überarbeitete Auflage 2016, 204 S., 21,0 x 15,6 cm, Ringbindung.

					19,98 €

					2

					Praxis des Riggings – Planung und Ausführung

					von Michael Lück und Chris Böttger

					Das Buch berücksichtigt den Qua-litätsstandard SQQ2 Sachkunde für Veranstaltungsrigging der IGVW.

					PPV Medien, 5. Auflage 2015, 368 Seiten, inkl. CD-ROM, 22,5 x 15,5 cm, Hardcover. Preis: 39,95 €

					 

					3

					Bühnentechnik – Mechanische Ein-richtungen

					von Bruno Grösel

					Ein Standardwerk in der Aus- und Weiterbildung.

					Oldenbourg Industrieverlag, 5. Auf_lage, 2015, 400 S., gebunden.

					Preis: 69,95 €

					4

					Live-Audiodeskription, Gebärden-sprachdolmetschen und Über-titelung – Möglichkeiten und Chancen eines inklusiven Theater-managements

					von Larissa Blumenauer

					Inklusion seh- und hörbehinder-ter Menschen im Sprechtheater in Deutschland.

					DTHG Service GmbH, 2016,

					- eBook (wahlweise pdf- oder epub-Datei), Preis: 15,00 €, DTHG-Mitglie-derpreis: 12,00 €

					- Print: DTHG Service GmbH, 156 S., 

				

			

			
				
					broschiert. Preis: 19,00 €, DTHG-Mit-gliederpreis: € 15,00 €

					5

					DIN-VDE-Taschenbücher 342

					Veranstaltungstechnik, Band 1 - 5

					Herausgeber: DIN

					Die fünf Bände spiegeln den aktuel-len Stand der Veranstaltungstechnik wider. Jeder Band enthält in sich ab-geschlossene Normensammlungen zu einem bestimmten Arbeitsbereich.

					Beuth, 1. Auflage 2013, Band 1-5, Ge-samtpaket im Schuber. 

					Preis: 538,00 €

					6

					Zur Entwicklung der Bühnenbe-leuchtung

					von Dieter Frank

					Der erste umfassende Überblick über die Geschichte und Entwicklung der Bühnen- und Lichttechnik.

					DTHG Service GmbH, eBook, 2. Aufla-ge 2015, eBook, ca. 786 S.,

					• incl. 2 GB-USB-Stick: 29,90 €,

					• incl. 8 GB USB-Stick in Glühlampen-form: 41,90 €. 

					7

					Handbuch der Lichttechnik – Das Kompendium für den Praktiker

					von Dipl.-Ing. Jens Mueller 

					Know-How für Film, Fernsehen, Theater, Veranstaltungen und Events 

					PPV Medien, 5. aktualisierte Auflage 2014, 512 Seiten, 22,5 x 15,5 cm, Hard-cover. Preis: 53,00 €

					8

					Technische Mechanik

					von Alfred Böge und Wolfgang Böge

					Statik - Reibung - Dynamik - Festig-keitslehre - Fluidmechanik 

					Springer Vieweg, 32. Auflage 2017, ge-bunden, 453 S. Preis: 29,99 €

				

			

			
				
					9

					Theatre Words Central Europe 1 ’Latin’

					OISTAT

					Internationales Fach-Wörterbuch, als Bildwörterbuch gestaltet! 

					Englisch, Französisch, Deutsch, Tschechisch, Ungarisch, Polnisch, Ru-mänisch, Slowakisch.

					OISTAT, Schweden 2014, 256 Seiten, broschiert, 11 x 17 cm. Preis: 29,90 €,

					DTHG-Mitgliederpreis: 27,90 €.

					10

					Historische Theater in Deutschland, Österreich und der Schweiz

					von Carsten Jung

					Nachschlagewerk, Reiseführer („Eu-ropastraße Historische Theater”) und Bildband in einem.

					Deutscher Kunstverlag, 2010, 160 Seiten mit vielen Abbildungen sowie einer farbigen Lagekarte, 16,5 x 24 cm, Klappenbroschur. Preis: 12,80 €   

					Unser vollständiges Sortiment finden Sie in unserem Online-Büchermarkt unter 

					www.dthg.de

					Wählen Sie ohne Zeitdruck. Die Zahlung erfolgt per Überweisung nach Erhalt der Ware, per Paypal oder per Kreditkarte. Lieferzeit ca. 1–2 Tage. 

					Versandkosten Inland: 

					€ 3,75 für Sendungen unter € 20 und unter 1 kg; € 5,05 für Pakete bis 2 kg; € 6,74 für Pakete bis 31,5 kg; Auslandsversand auf Anfrage. 

					DTHG Service GmbH, 

					Kaiserstraße 22, 53113 BonnTel.: + 49 228 36939-33, Fax: -79

					gmbh@dthg.de
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				Chronik der DTHG

				Neu: Online

			

		

		
			
				Im Jahr 2018 feiert die Deutsche Theatertechnische Gesellschaft (DTHG) ihr 

				111-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass erscheint nicht nur eine vollständig überarbeitete und erweiterte Neuauflage der DTHG-Chronik in zwei Bänden sondern auch ein umfassendes online Archiv.

				Die Bühnentechnische Rundschau – BTR – ist seit der Gründung das den Verband und die Theaterentwicklung begleitende Fachblatt. In mehr als 100 Jahren hat sie die Geschichte des Verbandes dokumentiert. Alle noch vorhandenen Ausgaben wurden aufwändig digitalisiert und als 3D-Flip-Books den jeweiligen Jahren dieser Chronik zugeordnet, Sie finden sie immer unten auf jeder Seite. Sie können die Seiten vergößern, in jedem Heft blättern, sogar einzelne Artikel ausdrucken. Ein download ist aus rechtlichen Gründen nicht erlaubt. 

				Auf diesen Internetseiten finden Sie: 

				• die Chronik der DTHG 1903-1973 von Jochen Perrottet

				Teil II 1973 –2018)

				• die Geschichte der OISTAT im Spiegel der Publikationen der BTR von 1967 bis heute

				Auf allen Seiten gibt es entsprechende Suchfunktionen, wo nach Suchbegriffen die Chronik oder sämtliche Ausgaben der BTR durchsucht werden. Das Archiv ist sehr umfangreich.
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				Chronik der DTHG

				Neu: Online
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				In der Timeline kann man am Zeitstrahl entlang durch die 111 Jahr von 1907 bis 2018 scrollen. Mit einem Mausklick auf den blauen Button öffnet sich das ausgewählte Jahr.

				Dort findet man die wichtigsten Ereignisse aus dem Leben des Verbandes, der Theatergeschichte, der OISTAT und wichtige Personalien. Am Ende eines jeden Jahres steht das Inhaltsverzeichnis der noch vorhande-nen Ausgaben der Bühnen-technischen Rundschau des Jahres und die einzelnen Ausgaben stehen als 3D-Flipbooks zur Verfügung. D.h., man kann in jeder Ausgabe blättern und lesen, die Seitenansicht vergößern usw.

			

		

		
			
				Es gibt weitere Seiten auf denen alle 

				Vorsitzenden der DTHG sowie die Liste aller Bühnentechnischen Tagungen verzeichnet sind.

				Auf allen Seiten gelangt man über das Menü zu einem Suchfenster, wo nach Begriffen und Namen die gesamte Chronik durchsucht werden kann.

				Die online Chronik wird anläßlich des Festak-tes zum 111-jährigen Jubliäum am 13. Juni 2018 18:00 Uhr freigeschaltet und ist dann über die Internetadresse www.dthg.de 

				erreichbar
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				Aufruf !

				Auf Initiative unserer Mitgliedschaft möchte der Vorstand der DTHG die Position eines ehrenamtlichen Ent-wicklungsbeauftragten für Fragen der Gleichstellung in Theatern und Kulturbetrieben besetzen.

				Der oder die Beauftragte ist keine Ver-waltungsinstanz, sondern Ansprech-partner/in und Impulsgeber/in für die Branche und unsere Mitglieder.

				Neben vielen anderen Themen geht es um die Gleichbehandlung der Ge-schlechter, gleichen Lohn, neue Arbeits-zeitmodelle, Kooperationen mit Part-nerverbänden zu diesen Themen und/oder die Sammlung diesbezüglicher Fragen.

				Wir freuen uns dazu über viele Mel-dungen inkl. der Nennung von Wün-schen und Zielvorstellungen an: vorstand@dthg.de

				Regionalgruppe Nordost

				Liebe Kolleginnen und Kollegen,

				für die Regionalgruppe Nordost der DTHG suchen wir zwei neue Regio-nalgruppenleiterInnen, nachdem Anja Dansberg und Martina Meyer nach vie-len erfolgreichen Jahren dem Wunsch nach neuen Aufgaben folgen möchten. Der Vorstand bedankt sich ganz herzlich bei den beiden für die gute Arbeit und das große Engagement. Die DTHG lebt in den Regionalgruppen. Sie sind wich-tigstes Bindeglied der Verbandsarbeit und des Netzwerks von Veranstaltun-gen und Informationen. Die regionalen Treffen strahlen weit über die Regionen hinaus und werden erfreulicherweise immer populärer. Wir würden uns sehr über zwei offene und interessierte Kol-legInnen freuen, die sich der schönen Aufgabe kreativ und selbstständig wid-men möchten. Wer jetzt Lust bekom-men hat, richtet seine kurze formlose Bewerbung an Kalle Mittelstädt oder den Vorstand der DTHG. 

				xVielen Dank und herzliche Grüße,

				Wesko Rohde
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				Vorstandsvorsitzender

				Wesko Rohde

				wesko.rohde@dthg.de

				1. Stellvertretender Vorsitzender

				Arved Hammerstädt

				cast GmbH

				arved.hammerstaedt@castinfo.de

				2. Stellvertretender Vorsitzender

				Karl-Heinz Mittelstädt

				Württembergische Staatstheater Stuttgart

				karl-heinz.mittelstaedt@dthg.de

				Olaf Grambow

				Deutsches Theater Berlin

				grambow@deutschestheater.de

				Peter MeißnerDeutsches Nationaltheater und Staatskapel-le Weimar GmbH - Staatstheater Thüringen

				peter.meissner@nationaltheater-weimar.de

				Hans-Joachim Rau

				Schauspielhaus Düsseldorf

				hans-joachim.rau@dthg.de

				Hans Peter Boecker 

				Prof. Ingrid Lazarus

				Rainer Münz

				Karin Winkelsesser

				Wesko Rohde

				ehrenrat@dthg.de

				Sanela Kolb

				Rüdiger Kratzert

				kassenpruefer@dthg.de

				Regionalgruppe Nord

				Nele Victoria Aufarth

				Staatstheater Hannover

				nord@dthg.de

				Holger Schöpgens

				RÄDER-VOGEL RÄDER- UND ROLLEN-

				
					
						Ehrenrat

					

				

				
					
						Regionalgruppen

					

				

				
					
						Kassenprüfer

					

				

				
					
						Vorstand

					

				

			

		

		
			
				FABRIK GMBH & CO. KG

				nord@dthg..de

				Regionalgruppe Nordost

				N.N.

				Regionalgruppe West

				Volker Rhein

				Oper Köln

				west@dthg.de

				Martin Högg

				HOAC Schweisstechnik GmbH

				west@dthg.de

				Regionalgruppe Mitte

				Mario H. Lefeber

				Messe Frankfurt Venue GmbH

				mitte@dthg.de

				Bernd Klein

				Staatstheater Darmstadt

				mitte@dthg.de

				Regionalgruppe Ost

				Martin Suschke 

				Theater Bautzen 

				ost@dthg.de

				Frank Schreiter

				Erzgeb. Theater & Orchester GmbH

				ost@dthg.de

				Regionalgruppe Südwest

				Alexander Roy

				Altes Schauspielhaus

				suedwest@dthg.de

				Hannes Gerriets

				Gerriets GmbH

				suedwest@dthg.de

				Regionalgruppe Süd

				Klaus Haarer

				Bayerische Staatstheater München

				sued@dthg.de

				Ernst Schießl

				Stadt Nürnberg, Amt für Kultur und Freizeit

				sued@dthg.de

			

		

		
			
				who is who

				DTHG - Vorstand, regionalleiter, Beauftragte
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				Annett Baumast

				Nachhaltigkeit

				nachhaltigkeit@dthg.de

				Christian A. Buschhoff

				Besuchersicherheit

				christian.buschhoff@dthg.de

				Kerstin Budde

				Brandschutz

				kerstin.budde.dthg.de

				Klaus Haarer & Prof. Stephan Rolfes Sicherheit auf und hinter der Bühne

				sicherheit@dthg.de

				Hans Dohmen

				VStättVO-Gesetzgebung

				h.dohmen@skena.de

				Jonas Schira

				Audio/Funkfrequenzen

				jonas.schira@dthg.de

				Dipl.-Ing. Matthias Moeller

				Rigging und fliegende Bauten

				matthias.moeller@dthg.de

				Heinz Ruschmann

				Berufsschullehrer – Fachleiter für Event und Medien

				heinz.ruschmann@lls-bad.de

				Katrin Reichardt & Ralph Hönle

				Inspizienten

				inspizienten@dthg.de

				Walter Mäcken

				Aus- und Weiterbildung

				walter.maecken@dthg.de

				Martin Fuchs & Kay Viering

				Landesbühnen

				landesbuehnen@dthg.de

				Silvio Gahs & Manfred Hüfner

				AG historische Theatertechnik

				Andreas Bickel

				DIN

				
					
						beauftragte

					

				

			

		

		
			
				who is who

				DTHG - Vorstand, regionalleiter, Beauftragte

			

		

		
			
				Konstanze Gindl

				Franz Münzebrock

				AG Technische Direktoren

				ag_td@dthg.de

				Sanela Iseken

				Stephan Hückinghaus

				Vertreter der Firmenmitglieder

				Firmenvertreter@dthg.de

				KOOPERATIONSBEAUFTRAGTE

				Tanja Krischer

				Deutscher Bühnenverein

				Thomas M. Herok

				GDBA

				Bernward Tuchmann

				INTHEGA

				Die DTHG-Vertreter in den OISTAT-Kommissionen:

				Architekturkommission:

				Reinhold Daberto

				Bildungskommission:

				Hubert Eckart 
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